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Der Fremdenh ah tu Frankreich .

( Von unserem Berichterstatter .)

Parts , 9 . Dezember .

Die französische Regierung hatte bekanntlich angeordnet ,

daß alle in Frankreich wohnenden Fremden , die eine Er -

werbsthäligkeit haben , sich nochmals bei der Polizei melden

sollen , eine Unannehmlichkeit , für die sie dadurch ent¬

schädigt werden , daß sie je nach ihrem Aufenthaltsort
2,05 oder 2,55 Frcs . zu entrichten haben . Ob die recht

haben , die behaupten , daß diese Summe zur Deckung der

russisch - französischen Festlichkeiten bestimmt sein soll , laßt
sich nicht erweisen . Doch wenn diese Absicht bestanden
haben sollte , so ist das Resultat keineswegs ein voll be¬

friedigendes gewesen ; denn nachdem die Anmeldnngsfristen
mehrere Male verlängert morden sind , sollen noch immer

50,000 Ausländer ihren Obolus nicht erlegt haben . Gegen
diese säumigen Zahler wird nun eine Massenverfolgnng ins

Werk gesetzt : sie werden einer Geldstrafe unterworfen und

danach ausgeiviesen werden . Da die HinterziehungSgcbnhr
500 Frcs . beträgt , so mag dieser neue Schachzug eine

hübsche Summe einbringen .

Trotz dieser Maßregeln kann jedoch von einem tödtlichen
Haß der Franzosen gegen ihre östlichen Nachbarn keine Rede

sein , wenn auch Ideen dieser Art zuweilen durch die Auf¬
sätze gewisser Pariser Blätter gerechtfertigt erscheinen . Jedem
Ausländer gegenüber , mag er auch ein Italiener , Deutscher
oder Engländer sein , wird die weitgehendste Gastfreundschaft
beobachtet , wenn der Frenide diese mit klingender Münze
bezahlt ; das ist eine unerläßliche Bedingung . Ter Auf¬
enthalt reicher Müßiggänger aus anderer Herren Länder

kann nur zur Entfaltung des ftanzösischen Handels und zur

Bereicherung der gesummten Nation beitragen .

Mit ganz anderen Augen werden allerdings die Fremden
betrachtet , die sich hier nicht zu ihrem Vergnügen aufhalten ,
sondern Herkommen , um von ihrer Arbeit zu leben . Fast
kein Volk fürchtet sich so wie das französische - vor der

Konkurrenz , fast keins sucht so alle fremden Anschauungen
und Elemente von sich fern zu halten . Vielleicht hat es

nicht ganz unrecht ; gestehen es doch einige Blatter selbst
ein , daß die Fremden energischer , unermüdlicher nnd schneller
als die Einheimischen zu arbeiten verstehen . Um den Folgen
zu entgehen , die sich hieraus nolhwendig ergeben , möchten

einige Fanatiker die Ausländer , die in Frankreich ihr Brod

verdienen wollen , wenn möglich ganz ausschließcn , ihnen
mindestens aber ihr Vorhaben recht schwer machen .

Die Statistik über die Fremden im Lande vom Jahre
1891 , die im Laufe des Herbstes vom „ Office du travail “

veröffentlicht ist , hat viel Staub aufgewirbelt . Seit 1851

ist die Zahl der Ausländer von 380,000 auf 1,130,211 ,
also auf das Vierfache , angewachsen . Am meisten sind die

Belgier und Italiener bei der Einwanderung betheiligt .

Daß von dieser Million Fremden mehr als die Hälfte
von ihren Einkünften lebt , also unter die Kategorie der

reichen Müßiggänger fällt , die den Reichthum der Nation

vermehren helfen , ohne der französischen Arbeit irgendwelche
Konkurrenz zu machen , das wird von der Presse kaum er¬

wähnt . Aber ist das Verhältniß nicht fast auffallend günstig ,
daß 50 pCt . aller Ausländer im Wohlstand leben und dem

Staate außerordentlich nützen ! In der gesammten Mensch¬
heit herrscht nicht ein so herrlicher Zustand , daß nur die

Hälfte auf ihrer Hände Arbeit angewiesen ist .

Die Fremden , die hier etwas verdienen , kann man in
drei große Gruppen thcilen : Arbeitgeber , Angestellte und
Arbeiter . Von den zuerst Genannten zählte man 131,347 ,
die sich ziemlich gleichmäßig auf Ackerbau , Handel und In¬
dustrie vertheilen . Am meisten fürchtet man unter ihnen
die ausländischen Handel - und Gewerbetreibenden , zumal
wenn man berücksichtigt , daß weitaus die größte Zahl der

Angestellten — im Ganzen zählte man 39,379 — dem

Kaufmannsstande angehört . Ist es hier doch nicht die Kon¬

kurrenz der teilt physischen Arbeit , sondern auch die auf
Seistigem Gebiet , die man zu überwinden hat . Vielleicht
aber ist hier in einer Beziehung der Ausländer gerade wegen
Kiner fremden Nationalität im Vortheil : es wird ihm häufig
dichter , auswärtige Handelsbeziehungen anzuknüpfen und so
dem ftanzösischen Handel auf einem wichtigen Felde den
Markt streitig zu machen .

Am meisten indessen fürchtet und haßt man die fremden
Arbeiter . Ihre Zahl war 339,283 im Jahre 1891 . Zwei
Drittel find in der Industrie thätig , ein viel höherer Prozent -

mH als bei den Einheimischen , von denen nur 45 pCt .

Industriearbeiter sind . Umgekehrt sind von den ftanzösischen
Arbeitern 41 pCt . auf dem Lande beschäftigt , von den

Irewden nur 20 pCt . Diese Statistik zeigt klar , daß es

hauptsächlich die Industriearbeiter sind , deren Konkurrenz
Hrfährlich erscheint . Hier ist die eigentliche Bedeutung der
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ganzeu Bewegung zu suchen ; hier offenbarten sich der Haß
und Groll jeder Zeit am deutlichsten .

Zu verschiedenen Malen hat die Welt die ärgsten Wuth -

auSbruche der französischen Arbeiter gegen fremde erlebt .
Wir erinnern nur an die Vorgänge in Aigues - Mortes und

in Nancy . Auch in Paris sah es schon oft so aus , als ob

eine heftigere Bewegung zu erwarten wäre ; man ist hier
indessen iwch nicht über Versammlungen , in denen die

Worte allerdings heftig genug gewesen sind , hinaus¬
gekommen .

Vorsichtiger Weise erklären manche scheinbar gemüßigte
Politiker , man dürfe die fremden Arbeiter nicht ganz ver¬

bannen : denn sie sind nöthig , um die mühsamen Geschäfte ,
die den Einheimischen widerstreben , zu verrichten . Das ist
eine offenherzige Erklärung ! In den Sumpfgegenden von

Cette mag kein Franzose arbeiten , dort sind die Ausländer

willkommen . Als etwa 1000 Italiener , bestürzt über die

Vorgänge von Aignes - MorteS , die Salzwerke nnd Wein¬

berge verließen , ist der ganze Betrieb , weil sich zu wenig
französische Arbeiter meldeten , eingestellt worden . Weil es

also nicht im Interesse der Franzosen liegt , die Fremden
aus diesen Gebieten zu vertreiben , so erklärt man groß -

müthig : Wir wollen liberal sein und die Ausländer nicht

ganz ausschlicßen .

Auch ein anderer Grund veranlaßt diese hochherzige
Regung . Wollte man die Fremden , die theilweise billiger
als die Kinder des Landes arbeiten , ganz verweisen , so
würde man ein Steigen der Arbeitslöhne Hervorrufen und

damit ein dem französischen Sozialismus sehr wohlgefälliges
Werk thun .

Wo aber irgend eine thatsächlicheKonkurrenz droht , da er¬

grimmen alle im heftigen Zorn . Man hat sogar schon

mehrere Male Gelegenheit gehabt , zu sehen , daß die

Regierung diesen Wünschen des Volkes Rechnung trägt ,

vielleicht hauptsächlich in der Hoffnung , dadurch die unteren

Klassen zufrieden zn stellen und an sich zu fesseln . Das

Gesetz , daß bei solchen Arbeiten , die der Staat vergikbt , nur

10 pCt . der Arbeiter fremder Nationalität sein dürfen ,
wird mit großer Strenge dnrchgeführt ; von sozialistischer

„ internationaler " Seite achtet man allerdings genau darauf .

Vor Allem werden die Fremden durch die mit peinlicher
Sorgfalt gehandhabten Anmeldungen überwacht . Es kommt

hier noch ein anderer Grund hinzu : man will die

anarchistischen Elemente fernhalten . Ist doch noch kürzlich
die Landesverweisung aller vor französischen Gerichtshöfen
bestraften Fremden verordnet worden . Wie peinlich genau

die Regierung es mit den Anmeldungen nimmt
^

und mit

welchen geradezu unerhörten Strafen sie gegen die Säumigen
vorzugehen entschlossen ist , geht deutlich aus den Maßregeln
hervor , die ich am Anfang erwähnt habe . Ob dadurch alle

die , denen die Konkurrenz der Ausländer mißfällt , zufrieden -

gestellt werden , ist noch zu bezweifeln . Der Haß gegen die

fremden Arbeiter wird noch lange nicht , vielleicht nie im

Volk verschwinden : es hat schon zu viel Proben seiner Er¬

bitterung gegeben .

Deutscher Reichstag .

O Berlin , 9 . Dezember .

Der Reichstag beneth heute vor ziemlich leeren Bänken die

Anträge des Centrnms und der Konservativen wegen Nevifion
des Jnvaliditäts - nnd Altersver sichernngsgefetzeS .
Der Antrag des Centrums verlangte Erhebungen darüber , inwie¬
weit eine Abänderung des Gesetzes , insbesondere in Bezug auf

Ausdehnung und Organisation der Beisicherung , erforderlich er¬

scheint , und auf Grund dieser Erhebungeu thnnlichst bald die Vor¬
lage eines Gesetzentwurfs ; außerdem gab er der Erwartung Aus¬
druck , daß die in Aussicht gestellte Novelle zum UnsallversicherungS -

gesctze noch in dieser Session dem Reichstage zugehe. Die Autrag -

ftcUet Aichbichlcr und v . Staudy begründeten die Anträge
unter Hinweis auf die im Lande bestehende Mißstimmung über das

„ Klebcgcsey
"

. Abg . v . Staudy namentlich bezeichnete das Marken¬

system als unhaltbar , beklagte sich aber auch , daß das „ Kapital
"

zu deu Kosten dieser zur Bekämpfung der Sozialdemokratie ge -

schaffeiicn Institution so gut wie gar nichts beitrage . Er schlug
statt des bisherigen Bcitragssystems ein Umlageversahren vor ,
dessen Ausdehnung indcß ziemlich im Dunkeln blieb . Eine ständige
Kontrolle des Arbeiters hielt er nicht für erforderlich , vielmehr war
er der Ansicht , daß derselbe die Rente echalten müsse , ohne daß erst
untersucht werde , wie lange Zeit derselbe in einem Arbeitsverbält -

niß gestanden habe . — Staatssekretär v . Bo etlicher bemerkte

dagegen , daß dies den Charakter des Gesetzes von
Grund aus umgestalten , statt der Versicherung eine Art Armen -

fürsorge einführen würde . Er erklärte die Bereitwilligkeit der

Regierung , versprach , die Mängel des Gesetzes abzuäuderu , sprach aber
die Ukberzeugnug aus , daß eine grundsätzliche Aenderung des be -

steheudeu Systems nicht erforderlich fei . Tas Gesetz selbst giebt be¬
kanntlich ein Mittel an die Hand , die einzelnen Arbeitgeber mit
dem Einkleben der Marken zu verschonen , indem dasselbe von der

Gemeinde übernommen wird , die ihrerseits die Beiträge von den

Arbeitgebern in geeigneten Perioden einzieht . Der Minister machte
darauf aufmerksam , daß dies Mittel noch immer nicht genügend
beachtet werde , gab aber zu , daß die » Einziehungsverfahren nicht
überall , namentlich nicht überall auf dem platten Lande ,
empfehlenswert !) sei . Gegenüber der Behauptung der Kostspieligkeit
der Organisation wies er nach , daß die Kosten in Wirklichkeit be¬

trächtlich hinter dem zurnckbliebeu , was man feiner Zeit bei Erlaß
des Gesetzes angenommen hatte . Andererseits warnte er davor ,
aus dem die Erwartungen übersteigenden Anwachsen des Reserve¬
fonds jetzt bereits zu folgern , daß eine Herabsetzung der Beitragssätze
angezeigt fei . — Abg . Sigl erklärte vom Standpunkte der bayrischen

Bauerubüiidler , das Gesetz müsse fallen , zum Mindesten ,
soweit es die Landmirthschast betreffe , weil in dieser weder Arbeit¬
geber noch Arbeitnehmer von ihm Nutzen hätten , mußte sich aber vom
Staatssekretär v . Boetlicher ungenügende Kenntniß des Gesetzes vor¬
werfen lind im klebrigen ans einer amtlichen bayrischen Denkschrift
uachweiscu lassen , daß die Altersversicherniig naiiientlich dem platten
Lande zu gute komme . Vorher hatte bereits der bayrische
Ministerialrath Land mann die Ausführungen des Abgeordneten
Aichbichlcr über bayrische Verhältnisse richtig gestellt . Nachdem
noch Abg . Gang an dem Markensystem allerlei Aiisstellniigen und
verschiedene Vorschläge zur Aenderung des Ilnsalluersicheriings -

getzes gemacht hatte , welch ' letztere indeß nach der Erklärung des
imsters , daß die betreffende Novelle bereits fertig fei und dem¬

nächst vorgelegt werden solle , zwecklos erscheinen , wurde die Debatte
vertagt . Bei Feststellung der Tagesordnung für Montag erhob sich
darüber , ob der Antrag wegen der Eisenbahnkarten ans die Tages¬
ordnung kommen solle , ein Streit , der schließlich bejahend ent -
schiedeii wurde . Voran gehen aber die Interpellation wegen der
Sonntagsfeier und eine ganze Reihe dritter Lesmigen . Nachher soll
die Fortsetzung der heutigen Debatte folgen .

Dslitische Tages - Rnudschau .

— Der Bericht der Reichstags - Kommission
für die Handelsverträge ist Samstag festgestellt worden

und wird unverzüglich zur Vertheilung gelangen . Der

Berichterstatter , Abg . Dr . Paasche , hat sich durch die Ab¬

fassung dieses mehr als 40 Seilen umfassenden Berichts in

wenigen Tagen ein anerkennenswerthes Verdienst erworben .

Wir thcilen aus dem uns bereits zur Verfügung gestellten
Bericht zunächst folgende allgemeine Bemerkungen mit :

Die Handelspolitik des Deutschen Reichs geht seit Anfang des
Jahres 1892 , feit die Verträge mit Oesterreich - Ungarn , mit Italien ,
der Schweiz und Belgien abgeschlossen wurden , von dem Grund¬
gedanken aus , daß es im Interesse einer stetigen gesunden Fort¬
entwickelung uuseies Erwerbs - und Wirthschastslebens gelegen sei ,
möglichst dauernde und feststehende Zolltarife für die Einfuhr in
fremde Länder zu haben , um sich die dortigen Märkte zu erhalten
und Tür eine längere Zeit zu sichern . Bis dahin war Deutschland
in der glücklichen Lage gewesen , feine Handelsbeziehungen zu den
meisten wichtigen Länder « auf dem Boden der MerstbeHinstianng
regeln zn können , indem es selbst völlige Freiheit hatte , feine Zölle
nach Belieben heraus - ober herabzusetzen , während die mit ihm
vertragschließenden Mächte zumeist

"
an ihre Zollsätze gebunden ,

waren . Als diese Verträge zum größten Theil im - Beginne
des vorigen Jahres abliefen , benutzten die meisten Staaten ihre
wiedererlangte Bewegungsfreiheit dazu , durch Aufstellung autonomer
Tarife und Uebergaug

"
zu dem System der Jndustriezötle einen

Schutz der nationalen Arbeit zu schaffe » , um womöglich lebensfähige
Jndustrieen , für welche die Vorbedingungen im eigenen Lande vor¬
handen waren oder geschaffen werden konnten , unter der schützenden
Einwirkung der neuen Tarife großzuziehen . Dasselbe , was Deutsch¬
land in dem vorhergehenden Jahrzehnt zu Gunsten feines
heimischen Gewerbefleißes gethan hatte , versuchten nun auch unsere
Mitkontrahenten , und ein Vorwurf konnte ihnen daraus ganz gewiß
nicht gemacht werden . Sollten wir aber durch die neuerridjteten
hohen Zollschranken nicht von den bisher mehr oder weniger be¬
herrschten fremden Märkten verdrängt werden , so galt es möglichst
durch Zugestäudnifse auf anderen Gebieten Eriuäßigungen und

Herabsetzungen der neuen Zollsätze zu erlangen und diese Zollsätze ,
soweit thnnlich , zu binden , nm die exportirenden Jndustrieen gegen
unerwartete Zollerhöhniigeu zu schützen . Für diejenigen Länder ,
deren Erzeuguisse eines milden südlichen Klimas unter deutscher
Sonne nicht gedeihen , konnte in der Herabsetzung der Zölle auf
derartige Produkte ein Aeguivaleut geboten werden ohne
wesentliche Schädigung heimathlicher Arbeit . Ebenso konnten Rohstoffe
und Halbfabrikate für unsere Industrie ohne großen Nachtheil
im Zoll ermäßigt werden . Ob auch die den mit uns vertrag¬
schließenden Agrarstaaten gewährten Zollerleichterungen für die
Produkte ihrer Land - und Viedwirthschaft als berechtigte Aegni -
valente für die ans industriellem Gebiete erlangten Vortheile gelten
dürften , wurde von einem großen Theil der Koinmisjionsmitglieder
mit Nachdruck bestritten und zwar um so mehr , als sie der

Meinung waren , daß die auf gewerblichem Gebiete erhofften Vor¬
theile sich nicht eingestellt hätten . Ader die Ermäßigung der
Getreide - und Viehzölle war nun einmal unter Zustimmung
der weit Überwiegenden Mehrheit des Reichstages zur Thatsache
geworden und selbst von einzelnen Gegnern der jetzt vorliegenden
Handelsverträge damals als aimehmbar bezeichnet worden , da
damals unter dem Eindruck außergewöhnlich hoher Korn -

preise eine Bindung auf zwölf Jahre für vortheilhafter erschien ,
als die stets mögliche weitere Herabsetzung des für die heimliche

Landmirthschast als nolhwendig erachteten Schutzes . Mit Zu¬
stimmung derselben Mehrheit des Reichstages war aber auch
Spanien und Riimänien für die Dauer der Uebergangszeit die¬

selbe Meistbegünstigung bereits zugestanden , und wenn

heute die Zollsätze , die seit 1892 auch für die Einfuhr von land -

wirthschaftlichen Produkten in Gebrauch sind , den vertragschließenden
Mächten gegenüber für weitere zehn Jahre gebunden werden

sollten , so mußte für die Beurtheilung der Wirkungen der vor¬

gelegten Verträge von diesem T Hatbest and ausgegangen und
dabei weiter erwogen werden , daß auch Frankreich , Englaiid und

feinen Kolonieen sowie vielen siidamerikaniichen Staaten aus Grund
der Meistbegünstigung und der nordamerikanischen Union aus Grund

besonderen Vertrages die Einfuhr ihrer Bodeuerzeugnisse zn dem

ermäßigten Zollsätze znstand . Es mußte sich also bei den Unter¬

suchungen der Kommission vor Allem darum handeln , sestzuftellen ,
ob die den mitkontrahireuden Staaten gewährten Zollerleichternngen
nicht znm Nachtheil für das deutsche Erwerbsleben , speziell auch
für die dentfche Landwirihschast , ausschlagen wurden und ob aus der
anderen Seite die für unsere deutschen Ausfuhrgewerbe gewonuenen
Vortheile so große feien , daß sie ein volles Aeguivaleut darstellen

für die dem Auslände zukommenden Begünstigungen . Dabei war
es nach der Ansicht vieler Mitglieder weniger nolhwendig , absolut

niedrige Zollsätze zu erreiche » , als unter
'

Zusicherung der Meist -

begünftigung mit allen konknrrirenden Staaten die Sicherheit zu
haben , für eine längere Reihe von Jahren nicht mit höheren al «

den verabredeten Zöllen rechnen zn müffen . Wenn dabei

Deutschland das erste Land wäre , das dauernde Verträge
mit den mitkoulrahiretiden Mächten abschlöffe , so sei es ,
felbst wenn die von uns erlangten Zollkouzessionen auch

anderen meistbegünstigten Ländern gewährt würden , doch

ein Vortheil für unsere Ausfuhr , daß gerade von deutschen Unter -
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Vaillanl ist 32 Jahre alt , hat früher in einer Gerberei
t, war daun nach Argentinien ausgewandert , von wo er

Ei « « e « es Kombenattentat
hat stattgefunden , und diesmal hatte die Mordbaude der Anarchisten
die französische Abgeordnetenkammer für ihren Anschlag ausersehen .
Die wichtigsten Depeschen über diese neue , unerhörte Schandthat be¬
sagen das Folgende :

Pari » , 9 . Dez . Heute Nachmittag 4 Uhr wurde während der
Sitzung der Deputirlenkammer von der Tribüne herab von
einem unbekannten Individuum eine Bombe auf die
rechte Seite des Sitzungssaales geworfen , wo die¬
selbe erplodirte , wodurch ein Deputirter (Abbö Lemire ) und
ein Huissier schwer verwundet , sowie einige 20 Deputirte und gegen
20 , auch weibliche , Zuhörer auf den Tribunen verwundet wurden .
Auf der Tribüne entstand ein panischer Schrecken , Frauen entflohen in
größter Hast . Im Sitzungssaale verbreitete sich ein intensiver
Rauch . Die meisten Deputirten erhoben sich und flohen eiligst aus
dem Saale . Der Präsident Dupuy blieb ruhig auf seinem Platze
und forderte seine Kollegen auf , ihm » achzuahmen , was auch viele
thaten . — Die Kammer war in dem Moment der Explosion gerade
mit der Gültigkeitserklärung der Wahl Mirmans beschäftigt . Rach -
dem die Ruhe einigermaßen wieder hergestellt , erklärte Dupuy , der¬
artige Attentate könnten die Kammer nicht in Verwirrung
bringen ; er ersuche dieselbe , mit Ruhe ihre Arbeiten fort -

Ä . Wenn die Tagesordnung erledigt sei , werde
iireau seine Pflicht thun . ( Beifall .) Unter unbeschreiblicher

Bewegung wurde die Berathung über die Gültigkeit der Wahl
Mirmans wieder aufgenommen . Etwa ein Drittel der Deputirten
befanden sich auf ihren Bänken . Im Sitzungssaale finden sich
Spuren von Eiseusplstteru und Bleistücke . Bruchstücke der Bonibe
Logen bi « aus die Tribünen in der zweiten Etage Die Quästoren
befahlen sofort die Schließung aller ins Freie führenden Thüren .
Die Verwlmdeten wurden nach der Quästur gemacht , wo ärztliche
Hülfe geleistet werden konnte . Ein verwundeter Zuschauer behauptet ,
gesehen zu haben , daß ein Nachbar von ihm etwas in den Saal
warf . Die Zahl der auf den Tribünen Verwundeten beträgt etwa
80 , darunter befinden sich mehrere Frauen . — Im Sitzungsfaale
aufgefundene Bruchstücke der Bombe erwiesen , daß sie aus einer
Sardinenbüchse von Zinkblech bestand und mit einem
Kalinmpräparat , Nägeln und Eisenstückchen gefüllt gewesen ist . —
Die Zahl der im Kammergebäude vorgenommenen Verhaftungen
belief sich auf etwa 60 ; schwere Verdachtsmomente richteten sich
anfangs auf einen erst vor Kurzem nach Paris gekommenen Schuh¬
macher Namens Champeaux , welcher dort möblirt wohnt . Derselbe
ist nicht verivnndet , doch wurde bald der eigentliche
Attentäter entdeckt . Er befand sich unter den Verwundeten und
erschien gleich derart verdächtig , daß er in Hast behalten wurde .
Er erklärte , Vaillant zu heißen und in Choisy Le - Roi zu wohnen .
Er toitrbt ins Hospital geschafft und dort von vier Polizisteu be¬
wacht . Gestern Morgen verhörten der Polizeiprüfekt und der
Staatsanwalt Vaillant , der prahlend das Attentat ein -

händlent und dann naturgemäß den Ansprüchen unserer
Industrie gemäß die Zolltarife vereinbart würden . Auf der
anderen Seite war die Rumänien , Spanien und Serbien zustehende
Möglichkeit , bei Ablehnung des Vertrag « die erhöhten Zölle des
autonomen Tarifes gegen Deutschland in Anwendung zu bringen ,
unseren Ausfuhrhandel von den mit schweren Opfern erkauften
Absatzgebieten ganz ober theilweise wieder zu verdrängen und dadurch
unseren heimischen Gewerbefleiß und die Kaufkraft im eigenen
Lande zu schädigen , ohne der Landwirthschaft zu nützen , für viele
Mitglieder ausschlaggebend für ihre Abstimmung . Eine besondere
finanzielle Bedeutung im Sinne einer namhaften Verkürzung
jtnferer Zolleinnahmen konnte endlich den vorliegenden Ver¬
trägen nicht zngcschrieben werden , zumal ein weiterer Aus¬
fall , namentlich an landwirthschaftlichen Zöllen , nach Ansicht
der Mehrheit nicht in Frage kam . Denn haben wir ein¬
mal Getreideeinfuhr aus meistbegünstigten Ländern und sind diese
im Stande , ohne alle Schwierigkeiten den zeitweisen Bedarf
an Brodkorn und Futtergetreide 2C. zu decken , so ist es fast selbst¬
verständlich , daß der Handel sich nur aus den Ländern zu decken

K , die den niedrigsten Zoll zu zahlen haben , und daß eine Ge -
eeinfnbr zum Verbrauch im Julaude — unter Ausschluß des

Muhlenlagerverkehrs — aus Ländern mit differentiellen Zöllen
überhaupt nicht eintreten wird . Mit dem Wegfall der Einfuhr hört
dann aber auch jede Zollzahlnng auf , und es kann deshalb von
einer Verminderung der Zolleinnahmen , z . B . Rumänien gegenüber ,
nicht gesprochen werden , wenn der Zoll auf dortiges Getreide weiter
auf 3 .50 Mk . festgesetzt und nicht wieder auf 5 Mk . erhöht wird .
Diese Gesichtspunkte waren für die Mehrheit der Kommisston maß¬
gebend für ihre Stellung zu den vorliegenden Handelsverträgen ,
und nach eingehender Erörterung der einzelnen Fragen erklärte sie
sich für die Genehmigung derselben . Eine Minderheit war mit
diesen Ausführungen nicht einverstanden , verzichtete aber darauf , ihre
Gründe an dieser Stelle zum Ausdruck zu bringen .

gestand . Vaillant ist 32 Jahre alt , hat früher in einer Gerberei
gearbeitet , war daun nach Argentinien ausgewandert , von tvo er
kürzlich zurückkehrte . Er ist fünfmal wegen Diebstahls vorbestraft ,
feit 1884 an der sozialistischen Bewegung beteiligt und Mitglied
der sozialistische » Gruppe des achtzehnten Arrondissements . Vaillant
erzählte ferner , die Bombe habe in einem kleinen Eifenkopf bestanden ,
fei mit Nägeln und chemischen Substanzen gefüllt gewesen , die zu -
fammeufließcud die Explosion hervorgebracht hätten . Er behauptet ,
keine Komplizen zu haben , was die Polizei bezweifelt . Bei der
Haussuchung in seiner Wohnung in Choisy Le -Roi , Ivo Vaillant mit
feiner Geliebte » znsaimneulebt , wurden keine Sprengstoffe gesunden .

Vaillant bezahlte pünktlich seine Wiethe und hatte in Choisy Le - Roi
einen philosophischen Cercle begründet . Hinsichtlich der Ausführung
de » Attentates erklärte er , daß in dem Augenblick , als er die
Bombe habe schleudern wollen , eine vor ihm fitzende Fran , auf die
er sich stützte , eine Bewegung gemacht habe , wodurch die Schwung¬
kraft seines Armes gehemmt worden sei , so daß die Bombe auf das
vorspringende Gesims der Gallerie niederfiel uub hier sofort explodirte ,
daher wurden mehrere auf dieser Gallerie fitzende Zuschauer und
Vaillant selbst verwundet .

Varis , 10 . Dez . ( Abends .) Von den bei dem Bomben¬
attentat in der Kammer Verwundeten ist Niemand lebens¬
gefährlich verletzt . Abbö Lemires Zustand hat sich gebessert .
Mehrere Verwundete wurden im Hospital Operationen unterzogen ;
sie alle wurden durch Vertreter des Ministers des Innern und des
Kammerpräsidenten besucht . Dupuy erhielt zahllose Glückwünsche
und Zustinumiugstelegramme , auch Carnot beglückwünschte ihn . —
Der Ministerrath berieth natürlich sogleich gesetzliche und
administrative Maßnahmen gegen die Anarchisten . Montag werden
die Gesetzanträge der Kammer vorgelegt , die die Bestrafung der
Fabrikation von Explosivstoffen zu verbrecherischen Zwecken und
jede Provokation zu Explosiv - Attentaten enthalten . Die Regierung
verlangt außerdem eine Geldbewilligung zur Verstärkung der
Polizei . — Sie . Explosion im Palais Bourbon verhinderte
übrigens die Pariser keineswegs am Besuch der Theater und
Konzerte , die überfüllt waren .

Königliche Schauspiele .

Samstag : „ Die weiße Dame . " Komische Oper in drei
Akten von A . Boieldien . Herr Hans Giessen als Gast in der
Rolle des „ Georg

"
.

Herr Giessen besitzt eine hübsche Bühnenerscheinung , spielt ,
nach dieser Rolle zu urtheilen , recht gut und bewegt sich gewandt

auf den Brettern , auch läßt er es an kavaliermäßiger Eleganz nicht

fehlen . Zudem trägt er musikalisch ganz verständig vor und würde

sich auch seiner Sicherheit wegen als gute Stütze des Ensembles

bewähren . Alle diese gewiß sehr schätzenswerthen Eigenfchasten
kommen aber nicht in Betracht gegenüber den Gesaugsmanieren
der Herrn Giessen . Die Tenöre unserer Hofbühne haben

uns ja in den letzten Jahren mit Nasen - , Gaumen - , und

Kehltönen so reichlich bedacht , daß an eine Steigerung

dieser zweifelhaften Geniiffe wohl kaum hätte gedacht
werden können . Herr Giessen hat uns eines Anderen belehrt ,
beim der Kehlton ist bei ihm in einem Grabe ausgebildet , der seinen

Gesang für ein ästhetisch gebildetes Ohr fast unmöglich erscheinen

läßt . Wie ist es denkbar , daß Jemand seine hübsche Stimme in

dieser Weise durch einen total falschen , unschönen Tonausatz mcil -

traitiren kann ? Daß Herr Giessen im Stande ist , ein paar hohe
Töne mit leichter Mühe in das Publikum hineinznschleubern , wo
die Gelegenheit dazu sich ihm bietet , kann unsere Werthschätzung
seines Gesanges nicht im Mindesten erhöhen , trotzdem er dadurch
den Beisall eines gewissen Theils des Publikums herauszufordern
versteht . Wir haben sonst immer nur von Anfang der Vorstellung
an bis zu Ende gequälte , gequetschte Töne vernommen , von einem

Genuß konnte dabei keine Siebe fein , höchstens von Mitleid färben

Sänger , der sich alle Muhe gab , seine Sache so gut wie möglich zu
machen . Am leidlichsten war er noch im zweiten Akt , wo er sich
als zuverlässiger Säuger im Ensemble erwies ; im britten Akte hatte
feine Stimme bereits allen Klang verloren . Schade um die schönen
(Stimmmittel ! Früher waren unsere deutschen Hoftheater die

Pflanzstätten eines edlen , schönen Gesanges , der Opernsänger

mußte wirklich ein Kunftsänger fein . Sollte diese Zeit

wirklich immer mehr zur Mythe , der Kunstgesang immer

mehr durch Naturalismus und Unmanier verdrängt werden ?

Fräulein Klein spielte die Partie der „ Jenny
"

graziös , wie zu
erwarten war , fang auch recht hübsch und sicher . Daß ihr Vortrag
außerordentlich gewinnen würde , wenn sie den gaumigen Tonanfatz
los werden könnte , haben wir bereits früher erwähnen müssen ,
vorgestern machte sich derselbe aber auch im Dialog noch besonders
bemerkbar . Fräulein Gier gl spielte die „ Anna "

prächtig ,
fang auch recht gut , nur war sie sehr iubisponirt . Die ganze
Aufführung stand übrigens unter dem Zeichen der Jubispofition ,
fast die Hälfte der Choristen war heiser . W .

Sonntag : „ DiePiccolomini " . Schauspiel in5Akten von
Friedrich v . Schiller . — Thekla : Frl . Auguste Scholz .

Theklas Auftreten im zweiten Theil der Walleustein - Trilogie

ist eigentlich , trotz einiger wirksamer Scene » , zu kurz , als daß sich
die Darstellerin dieser Rolle ordentlich ausspielen und von ihrer

Ausgabe tragen lassen könnte , und dies Episodenhafte erschwert auch
bas Urtheil , wenn es sich, wie gestern , darum handelt , sich über die

künstlerischen Eigenschaften einer in dieser Rolle auftrelenbeu

Debütantin , als welche wir Frl . Scholz begrüßen , klar

| zu werden . Die Dame bringt für bae hier neu zu besetzende senfi ,
mentale Fach eine hübsche und sympathische Erscheinung mit . Sie
hat fprechenbe Augen , eine ebenmäßige Gestalt und sehr schöne
Hände und weiß die letzteren Vorzüge durch edle Bewegungen noch
hervorzuheben . Dabei verfügt sie über eine so wohllautende , aus .
giebige und modulationsfähige Stimme , wie man sie selten hört .
Was aber find diese wahrlich nicht zu unterschätzenden Eigenschaften
wenn bei der Darstellung das Fünkchen nicht lebt , wenn nicht em
tief innerliches Gefühl mitredet , wenn kein „ Theaterblut "

sich
geltend macht , wenn das Temperament nicht zum Durchbruch ge¬
langt . Uns wenigstens wollte es gestern scheinen , als habe sich j»
dieser Hinsicht noch ein Mangel bemerkbar gemacht und als hätte
der Verstand , freilich , ein wackerer , sehr schätzenswerther Verstand
mehr gesprochen , als die Empfindung . Frl . Scholz deklamirte recht gut

'

hob ohne Aufdringlichkeit hervor , was hervorzuheben wat
'

und wußte auch den Liebesscenen mit Max einen weichen
Reiz zu verleihen . Am besten gelang ihr zweifellos der Vortrag
des Liedes : „ Der Eichwald brauset "

, wobei ihre prächtige , glockeu -
töm

'
ge Stimme voll zur Geltung kam . In ihrem Schlußmonolog

hingegen that sie das , was der Vertreter ihrer Partnerrolle , sehr
zum Schaden seiner Darstellung , so gern thut , sie überhastete sich
in der Deklamation . Was uns störend auffiel , war , daß die
Debütantin es oft an Einfachheit im Spiel fehlen läßt ; sie thut zu
viel , fie überlabet , fällt ins Kleinliche und zerreißt sich selbst die
Wirkung durch Unruhe . Besonders machte sich dies im Mienenspiel
bemerklich . Dies fortwährende Hochschürzen der Augenbrauen störte ,
es wirkt als eine Manier . Ein festes Urtheil können wir , wie schon
Eingangs begründet , uns heute noch nicht bilden . Es ist noch ,

wendig , daß wir die Künstlerin in einer Rolle sehen , die etwas
mehr Charakterspiel erfordert , als das lediglich Sentimental ^
Knochenlose , und die zudem auch ermöglicht , daß die Debütantin
weiter in ihr ausholen kann . Sehr wünscheuswerth wäre es , wenn
man fie auch in einem modernen Stück sehen könnte . Das ziemlich
schlecht besetzte Hau » nahm ihre Leistung beifällig auf . Die Ge -

fammtbarstellnng der Drama » , das ja hier eine vortreffliche
Wiedergabe erfährt , war auch diesmal wie au » einem Guß und

erregte großes Wohlgefallen . Sch . ▼. B .

Restdenr - Thealer .

Sonntag : Grüßens in - er Unterwelt . Burlesk -Opet i
in 4 Akten von I . Offenbach .

Es scheint gewiffe Bühneuwerke zu geben , welche durch ihr

hohes Alter eher gewinnen , wie bei Wein und Cigarren , und dann ■

erst recht zugkräftig werden . Zu diesen Werken gehören unstreitig
die de » seligen Offenbach . Der gute , alte „ Orpheus

"
, den wir feit i

Jahrzehnten an unserer Hosdühne mit einheimischen Kräften und |
den verschiedenartigsten Gästen fast jede » Jahr zum Chor - ober i

Pensions - Benefiz anfgetischt bekamen , hatte e» fertig gebracht , da » '

Residenz -Theater bis auf den letzten Platz zu füllen . Hier Vergleiche :

anstellen zu wollen , wäre eine müßige Sache , und so wollen wir ;
nur koustatiren , daß die Operette mit echt Offenbachscher Cancan - j
ftimmung gespielt und getanzt und der Hauptwerth auf da » para « ■

bistische Element gelegt wurde . Die Ausstattung war sehr hübsch , j
nur schien uns diesmal dieOperetie an einer zu schnellen Einstudinmg 1

zu leiben , benn die Götter Mar » , Venus rc . klammerten sich mit wahr - 1

haft verzweifelnden Blicken an den Taktstock des Herm Kapell - j
meister » Triebel . Den meisten Erfolg hatten die Herren
Gilzinger ( Jupiter ) nnb Waldeck ( Aristeus , Pluto ) , der 1

erstere durch feine Komik , der zweite durch sein elegantes Spiel
uub feine schöne Stimme . Aus der „ Stange Siegellack

"
( Han » j

Styx ) machte Herr Wander allerdings eine „ Kugel Siegellack
"

, |
war aber deswegen nicht minder komisch . Ganz vorzüglich waren |
auch Orpheus ( Herr Eudtr esser ) und Eurydice ( Frl . S tel la ) , 1
namentlich spielte und saug Herr Endtreffer sehr charakteristisch . ]
Nach längerem Augenleiden scheu wir auch Frl . Dalldorf wieder , |
und wir können mit Freuden fonftatireu , daß die Krankheit ihren

'

schönen Augen nichts geschadet hat . Frl . Rudolph sang die -

Diana recht gut , und Frl . Sigl war ein allerliebster süßer
Cupido , der auch ohne seine Waffen alle Herzen ( namentlich die -
männlichen ) in Feuer und Flamme setzte . <5

Ans Stadl und Land .
Wiesbaden , 11 . Dezember .

— Lrcwd cn - Uerirehr . Zugang in der verfloffenen Wocht
auf der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 63 Personen .

— Knrftan » . Der diesjährige große Weihnacht s - ,Festball
findet am Mittwoch , den 20 . Dezember statt .

Kebende Kilder im Kasms .

Das schöne Vorrecht , im werkthätigcn Handeln den Sinn für

Wohlthun und Nächstenliebe zu bekunden , bleibt doch den Frauen .
Die sogenannten Herren derSchöpfung können sich allerdings daran

betheiligen , Pflegen aber meistens vorzuziehen , in klinge über Münze

ihr Jutcreffc und ihre Mithülfe an einem guten Werk zu betätigen ;

fie pflegen bann , und da » ist ja außerordentlich lobenswcrth , mit

blinkendem Edelmetall den Schooß der barmherzigen Fee

zu füllen , die es in ihrer Opferfreudigkeit nicht

verschmäht , an die Thurm jener zu pochen , denen

ein gütige » Geschick ermöglicht hat , sich der Bedürftigen anzunehmen .

Diese Fee heißt Weiblichkeit . Sie versteht da » Wohlthun in die

Gewänder harmloser Vergnügen zu hüllen und dem Gebenden die

Maske dcs Empfangenden vorzuhalten . So etwas verstehen nur
die Frauen ; und wenn diese Frauen der Elite der Gesellschaft an¬

gehören , wie es bei Allen der Fall war , welche die lebenden Bilder

schufen , kann es nicht Wunder nehmen , daß ein solches Fest an

wohlthuenber Feinheit des Tones wie au Lieblichkeit und Aumuth
der Erscheinungen zu dem Besten gehört , wa » an öffentlichen

Veranstaltungen überhaupt geboten werden kann . Ein großer Theil
der Wiesbadener Gesellschaft hatte sich zusammengethan , um in

werkt hörigem Handeln mit beantragen , Elend nnb Roth zu lindern -

Man hatte die Form lebender Bilder gelvählt , und mit

Glück . E » ist eine eigene Thatsache , daß der Reiz
plastischer Schaustellungen bebeuteub mehr Anziehungskraft ausiibt ,
als Aufführungen musikalischer oder « in deklamatorischer Natur .
Da » Comiis der festlichen Veranstaltung , welche am Samstag und
am Sonntag die Räume des Kasino » mit einer großen Zahl von

Zuschauern füllte , bestand aus denDamenFrau RegicruiigS -Präsibeut
v . Tepper - Laski , Frau Landrath Graf Matuschka , Fran
Riensch , sowie Herrn Maler Erwin Serger als tcchnffchcm Leiter .
Zn neun Bildern wurden der Tanz , die Sage , Poesie nnb Phantasie

zur Anschauung gebracht , währeub die einzelnen Gruppen burch bc -

gleitenbe Musik von Mitgliedern des Wiesbadener Chor - Gesang -

vereins unter HerrnZerlettsDirektion , sowie von der Kapelle des

hiesigen Füsilier - Regiments unter Leitung des Musik - Direktors Herrn

Münch stimmungsvoll verbunden wurden . Eingeschobeue Solo -

GesangS - Vorträge , sowie ein schwungvoller Prolog , gedichtet und

gesprochen von Herrn Hauptmann v . Wright vervollständigten das

Programm de » Abends . Wir müßten ein sehr langes Register anf -

stellen , wollten wir die Namen aller Derer aufzählen , welche Schönheit
und Aumuth , sowie ihre kraftvolle Männlichkeit — denn Herren

betheiligteu sich auch an der Vorführung der Gruppenbilder — in den

Dienst der guten Sache gestellt hatten ; begnügen wir uns daher
mit dem summarischen Urtheil , daß das Fest ein nach jeder Rich¬

tung hin wohlgelungene » , von Jugend uub Lieblichkeit verschwen¬

derisch unterstütztes und von streng künstlerischem Geist getragenes

zu nennen ist . Herr Erwin Serger , welcher die Bilder stellte , hat

thatscichlich außerordentlich Schönes geleistet und wußte sowohl aus

freier Phantasie , wie nach „ berühmten Mustern
"

malerische Wirkungen
von hohem Reiz zu erzielen . Allerdings hatte Herr Serger in¬

sofern leichte » Spiel , als er kaum passendere Vertreter und Ver¬
treterinnen der darzustellenden Bilder finden konnte , als ihm hier

geboten wurden . Um von dem vielen Schönen nur außerordentlich
Schönes zu nennen , sei znm Beispiel des sehr stgurenreicheu vierten
Bildes : „ Türkischer Tanz

"
, gedacht , deffen Farbenpracht , rhyth¬

mische Einheft und Vielgliedrigkeit der Komposition außer¬
ordentlichen Eindruck machten ; die wuchtigen Klänge beS

Beethovenschen Marsches aus : „ Die Ruinen von Athen "
gaben

bie charakteristische Basis für das sinnfällig schöne Bild . Ganz
entzückend machte sich auch die „ Tanzstunde nirfe « r Großmütter "

nach dem bckamiten Roseuthalschen Bilde , in welcher die lieblich
sentimentale Tracht der Wertherperiode , fowie die sinnlich graziöse
Stellung der Figuren reichlich Gelegenheit gaben , bie Vorzüge eines

guten Geschmacks und holder Körperlichkeit zu harmonischer Geltung

zu bringen . Dasselbe dürste von dem Bilde „ Le Moulinet “
gesagt

werden , deffen reizvolle Rokoko -Figuren von dem jetzt so aktuell ge - j
toorbetien „ Menuet L la reine *

accompaguirt wurden . Ein Macosche » j
Gemälde , „ Spanischer Tanz

"
, ging unter den heißblütigen Klängen j

bet Serenade Espagnol in Scene und verhalf dem Ausdruck süd - 1
kicher Leidenschaft zu bestrickendem Reize . Wo der Kultus de » j
Schönen in so vielgestaltiger Form gepflegt wurde , durfte natürlich 1
auch der etwas derbe Hunwr eine » oberbayrischen Tanzboden » nicht I
fehlen ; der Schuhplattler ist ja auch überdies längst durch die „ Schlier - i
seeer "

salonfähig geworden , und so paßte sich denn auch ein bezügliche » 1
Bild dem Nahmen der Veranstaltung glücklich ein . Die Bilder 1
„ Sage

"
, „ Poesie " und „ Phantasie "

trugen einen ernsteren Charakter , j
welcher aber der Lieblichkeit der Erscheimingen und ihrer graziösen j
Aumuth durchaus keinen Eintrag that . Eine längere Pause konnten 1
die Besucher mit ebenso amüsanter , wie nahrhafter Befchäftigun ^ D ^ ,
an zahlreichenBüffettsausfüllen , an welchen zu recht civlleuPreiseu

'

gar köstliche Dinge zu erstehen waren . Die Bedieniiiig hatten eben - i
* '

falls Damen und Herren der Gesellschaft übernommen , welche ihres 1
leckeren Amtes mit geradezu fabelhafter Routine walteten . Und ift I
es nicht hübsch , sich von Offizieren und Gerichtsherren in schlohweißen I
Kochkostümen Atzung und Trank reichen zu lassen — für die Damen 1
wenigstens — und andererseits für uns , die wir gewohnt sind , uns i
immer uub immer als Kavaliere bem Damendieust zu widmen , tut » i

auch einmal von zarten , weißbehaudschuhten Händchen an bie 1

Existenz eines Magens erinnern zu laffen und der „ Gnädigen
"

l
einmal mit Gönnermiene für ihre Mühewaltung ein Trinkgeld zu -

fpenbiren 1

Ja , die Wohlthätigkeit treibt gar wunderliche Blüchen , die man |
sich aber wohl gefallen lassen mag , toenn sie sich uns in so liebens » |
würdiger , graziöser und „ geschmackvoller

"
Form präfentiren .

In dieser Panse machte fich da » Gesammtbild außerordentlich |
hübsch . Ein Theil des Publikums kouverfirte lebhaft in dem von .
Herrn Eichelsheim mit Geschick und anerkennenswerther Decenk j
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zeigt sich in den benachbarten Gemeinden , besonders in Giardinelli .

■snasssaa

Taunusstraße 2 b . Wiesbaden , Block '
sches HauS .

Dir heutige Abeud - Ausgabe umfaßt 10 Kette «

A . Stoss ,

Central - SanitätS - Magazin ,

Me bep und bemiodj dlklsße KeMWelle
für sämmtliche chirurgische und technische Gummi -

waaren , Gummi -Kurz - und - Spielwaaren ,
Gummischuhe , chirurgische Jnstntmente , Bruch -

bandagen , Leibbinden , Gnmmi - Strstmpfe re . ,
Verbandstoffe , waflerdichte Betteinlagestoffe ,
Kraukeumöbel und Sanitätsgcrätye , sowie sämmt¬
liche übrigen Artikel zur Krankenpflege bei 19643

A . Stoss ,
Central - Sanitäts - Magazin ,

2b Tauiinsstraße . Wiesbaden , Tannusstraße 2b .

Reelle und prompte Bedienung . Telephon 227 .

MtzWr WeihMltzts- GOeiik !
Die ächt rujsijchei , ( $ etee6 » nrger )

Gummischuhe
sind anerkannt die besten , haben den eleganteste «

Sitz und sind am billigsten zu haben - bei

A , Stoss ,
2b Tauimsstraße . Wiesbaden , Tannusstraße 2b .

Bei Bestellungen von auswärts empfiehlt fich die

Einsendung eines Schuhes . 23377

durch Tödtung der diese Krankheiten erzeugenden Bacterien

vorgcbengt , die Entstehung « nterdrückt und , wenn
die Krankheit schon im vorgeschrittenen Stadium , rasch

geheilt . Das Medicament Jodoform und andere unrd

mit diesem Apparat als mikroscopisch seiner Staub m

trockener Form eingeathmet und dringt bei tiefer Athmung
bis in die Lungenbläschen hinein . . r„ „ ,

Prospccte mit Gutachten von zahlreichen UmversttatS -

Professoren und Aerzten stehen zur Verfügung .

Inhaber des Patentes und des Allemvertnebes für

Deutschland 23150

Paris , 11 . Dez . Alle im Hotel Dien überwachten Personen
wurden wieder in Freiheit gesetzt . Die Polizei befcidt nur
Vaillant und 5 oder 6 andere Verdächtige in Gewahrsam . — Nach
Meldungen aus Rio de Janeiro griffen die Truppen PeixotoS das

Fort Villegaignon an , wurden aber zurückgeschlagen . Die

Aufständischen sind bereit , einen entscheidenden Schlag zu führen
und sich Santos zu bemächtigen . Ein Angriff auf Bage steht bto « .

London , 11 . Dez . Infolge des Pariser Dymunit - Attentatt
wurden anläßlich des heute auf Trafalgarsquare geplanten
A n a r ch i st e n - M c c t i n g s die weitgehendsten Vorfichtsmaßregeln
getroffen und zahlreiche Polizeimaunschaften aufgebotcn . Eine große

Menschenmenge hatte sich angesammelt , dieselbe verhöhnte jedoch den

Anarchistensührcr Nichols , als derselbe zu sprechen versuchte . RicholS
mußte schließlich flüchten und wurde von Hunderten von Menschen

verfolgt . Die Polizei konnte ihn nur mit Mühe vor Mißhand¬
lungen schützen . Endlich gelang es ihr , die Menschenmenge zu zer¬
streuen , ohne daß es zu einem ernsteren Zusammenstöße ge -

aehe , müsse von dem Herrn Reqieruugs -Präsidentcn genehmigt | kehrte zurück und stellte die Ruhe wieder her . Aehnltche Aufregung

werden . Da die Verfügung der Polizei - Direktion nach einer Bc - " -- — - « » AM '

scheinigung in den Akten am 1 . August , nach der Behauptung des

klägerischeu Vertreters aber erst am 4 . August zugestellt worden ist ,
so beschloß der Bezirks - Ausschuß , darüber durch Vernehmung von

Zeugen Beweis zu erheben , um feststellen zu können , ob die Klage ,
welche am 17 . August zngestcllt wurde , iimerhalb der gesetzlich
vorgeschriebenen Frist von 14 Tagen erhoben worden ist .

Diphtherie , Lrutgentuberkulose , Schnupfen , wie

jedem Catarrh der Luftweg « wird bei frühzeitigem
Gebrauch des

Norwegischen Jnhalateur
( Deutsch . R .-Pat . No . 40619 )

— Stadtverordnete »»« « «, ! . Die heute Vormittag im

Wahlsaale des Rathl -auses Seitens der ersten SteucrabtlMlnng
? vorgenommene Ersatz - Stichwahl auf die vtcnahrtge Wahl -

Deriode von 1894 — 1897 hatte folgendes Ergebmß : Die Stichwahl

batte stattzufinden zwischen Herrn Oberstlieuttnant z. D . Adalbert

Sartorius und Herrn Fabrikanten Carl Wilhelm Poths . Ab¬

gegeben wurden 121 Stimmen . Davon entfielen auf Herrn
Sartorius 82 , auf Herrn Poths 39 Stimmen . Demnach ist Herr

Sartorius gewählt .
— Theater Neubau . Um den Bau baldmöglichst unter

Dach zu bringen , werden die Arbeiten mH allen zu Gebote stehenden

Mitteln gefördert . Damit die Arbeiten für die Dachkonstruktion

nicht schon bei dem frühen Eintritt der DiinkelheH abgebrochen

werden müssen , sondern bis 7 Uhr ausgedehnt werden können , hat

man , wie schon früher erwähnt , das elektrische Licht zu Hülfe ge¬

nommen . Dasselbe wird von der nahegelegenen elektrischen Centrale

der Kurverwaltung geliefert , und an allen Werktagen erstrahlen

nun hoch über dem Neubau sechs elektrische Bogenlampen . Wir

haben schau vor Kurzem einmal Gelegenheit genommen , auf das

intensive Fortschreiten des Banes hiiizutveiseu und wenn mau be¬

denkt , toctdjt Schwierigkeiten in bet Konstruktion zu überwinden

» nd welche koloffalen Mafien von Steinen und Eisen zu bewältigen

find , so muß man bei dem Anblick des gewaltigen Bauwerkes

aufs Neue erstaunen und den Baumeistern , Herrn Fellner und

Helmer iu Wien , insbesondere dem mit diesem Baue speziell be¬

schäftigten Herrn Banrath Helmer , dem Bauleiter Herrn Roth

und desseii Bauführer , Herr » Lernhardt , nicht minder aber auch

den betheiligten Handwerkern volle Anerkennung zollen . — Neuer¬

dings sind bereits zwei eiserne Binder zu dem Dache des Zuschauer -

Hauses aufgebracht worden . Das Gerüst für die Ausbringung der

10 Meter hohen Bnhneukuppel wird dieser Tage fertig gestellt ,

worauf Mitte dieser Woche mit dem Versetzen des in der Kon -

strukttons - Werkstätte des Herrn W . Philippi hier , im Dambach -

thal , fertiggestellten Vühneirdachstuhles begonnen werden faitn .

Sofern die Witterung so günstig bleibt wie bisher , wird das

ganze Gebäude bisWeihuachten unter Dach sein . — Wie wir hören ,

ist die Anfertigung der Bühn en - Dekorationen den bekannten

Firmen Gebrüder Brückner in Coburg , Lütkemeyer daselbst ,

Burghardt in Wien und Karlski daselbst übertragen worden .

- Z - rirkv - Ausschtch . Sitzung vom 11 . Dezember unter

dem Vorsitze des Herrn VerwalNingsgerichts - Direktors Geheimen

Regiemugsraths v . Reichenau . Die erste Verhandlung hatte die

Klage des Rentners Herrn S . Sind en Ski in Wiesbaden gegen
die König !. Polizei - Direktion daselbst wegen Aufhebung einer

baupolizeilichen Verfügung zum Gegenstand . Herr Kaufmann

Schiemann hier hatte die Erlaubniß nachgesucht zur Erbmmng eines

Landhauses auf dem Grundstücke Parkstraße 23 , und die Erlaubniß

wurde durch Dekret vom 26 . Dezember v . I . ertheilt . Dem Gesuch -

stcllcr sind dabei eine ganze Reihe von Bedingungen auferlegt und

ihm , was hier besonders in Betracht kommt , zur Auflage gemacht
worden , zu den die zulässige Banhöhe überschreitenden Giebel -

aufbauteu die Genehmigung des Herrn Negierungs -Präsidenten eru -

zuholen . lluterdesseu hatte Herr Studenski dasGcuudstückerworben
und beabsichtigte , den Bau zur Anssührung zu bringen , aber einige

Abänderungen iu den Plänen vorzunehmen . Es wurde darauf

hingewiesen , daß die früheren Bedingungen eingehalten werden

müßten . Herr Studenski hat sich an den Herrn RegieningS -

Prafidentm gewendet und um die Genehmigung zu den höheren
GiÄelaufbmiteu nachgesucht . Die Genehmigung wurde ertheilt
unter dem Vorbehalte , daß einige Bedenken besttilgt würden . Dies

zog sich hin , und unterdessen ist der Bau zur Ausführung gelangt .
Der Herr Regierungs - Präsident , welcher hiervon von der Polizei¬
behörde benachrichtigt worden ist , hat diese ersucht , den Herrn
Studenski anzuweisen , die ohne Geuehmignng erttchteteu Gebaudethelle

zu beseitigen . Die Polizeibehörde erließ cinedementsprechetide Vertilgung
unter Androhung der zwangsweisen Entfernung der Gebäudetheile bei

Nichtbeachtung der Verfügung . Herr Studenski hat im Verwaltung ^
streitverfahren die Aufhebung dieser Verfügung beantragt und durch

seinen Vertreter , Herrn Rechtsanwalt vr . F leis ch er , behauptet , es

hätte gar nicht der Genehmigung zu den Giebelausbauten bedurft . Nach
der Bauordnung dürfe die Höhe die Entfernung vom Nachbarhaus
unter Hinzurechnung von 3 Meter nicht überschreiten . Dabei könne
er fich nur um die Seideiffafiaden handeln , welche den Nachbar¬

grundstücken zugekehtt mären . Für die anderen Fronten seien die

Allgemeinen Destimmnngeii maßgebend . Die hier fragliche Fassade
hätte in der höchsten Höhe von 19 Meter errichtet werden können ,
da sich dieselbe gegenüber dem Kurpark befinde . lieber btc

streitige Frage äußerte sich der als Sachverstäiidiger zngezogene Herr
Regierungs - und Baurath Eggert dahin : Der § 63 der Bauord¬

nung schreibe die Höhe der Gebäude vor . Es könne sich nicht um die

Höhe einzelner Dheile , sondern immer nur um die Höhe des ganzen
Gebäudes handeln , abgesehen von solchen Gebäuden , die an zwei
Straßen lägen . Es fei eine willkürliche Auslegung , zu sagen , daß
rin Gebäude verschiedene Gebäudehöhen haben könne . Bei conpirten
Gebäuden könne es verschiedene Höhen geben , aber die seien nicht
als Gebäudehöhen im Sinne de » Gesetzes auszufafien . Thcttsächlich
handle es sich bamm , daß die einheitliche Gebäudehöhe nur bis

zur Oberkante des Gttimses reichen dürfe , und was darüber hinaus -

hergerichteten Hauptfaale . Die Hauptmasse der Anwesenden pro -

menirte aber in den lichldurchflutheten Nebeiisälen , um sich unter

heiterer Plauderei , lächelnd , grüßend und wohl auch ein wenig

kokettirend an den BüffettS zu erfrischen . Eigentlich bot das Ganze

tin reizvolles Stimmungsbild . Das Milien : einige ernste Fräcke ,

verschiedene Uniformen , hin und wieder ein schimmernder Orden ,
und Alles durchströmend und muwogend knisternder Atlas , rauschende

Seide , schmeichelnd weicher Sammet , blinkende Diamanten und

blinkcndere Augen , ein süßer Duft von Frauenhaar und jenem

tiudesinirbaren Etwas , was sich überall fühlen und empfinden läßt .
Wo sich gute Umgaugsformen mit dem entzückendeu Minus moderner

Weiblicher Salontoilctten paaren .
Das Unternehmen der obengenannten Comite - Danien kann

für beide Tage als glänzend geglückt bezeichnet werden , beide Male

Waren die schönen Räume des Kasinos von einem äußerst distingnirten
/ Publikum besucht und bis zum letzten Plätzchen gefüllt . Der feine

Kunstsinn und das geschmackvolle Derständniß , welche das ganze

Hrrangcmnit anszeichnrien , wurden wohlthuend empfunden auch von

Jenen , welche getvohnt sind , an Veranstaltungen jeder Art einen

künstlerischen Maßstab zu legen . Sowohl nach der rein dekorativen

wie nach der ästhetischen © eite hin wurden die Besucher deS Wohl -

thätigkettsfestes im hohen Maße befriedigt . Unter den Besuchern

des ersten Abends befanden fich auch Ihre Königliche Hobest Frau

Prinzefiin Louise , welche mehrfach Gelegenheit nahm , fich sehr au -

trtennenb über die Vorführungen auszusprechen , sowie die Prinzlick

Nicolasschcn Herrschaften .

jT Einen Umstand glauben wir noch trotz des glänzenden Gelingens
de » ganzen Festes und der anscheinend sehr guten Einnahmen be¬

sonders hervorheben zu müsstn : da » ist das schöne Gefühl der Ein¬

test , welches alle Festbttncher umfing , jenes Gefühl , das im Er -

Äteben des gleichen guten Zieles und im Verfolgen dieses Einen

Wie schönste Seite im Menschen , die reine Menschlichkeit , in hellem

- Mchie hervortreten läßt . Han » Preuß .

— Kründe . Am 6 . d . Ms . fand in einem Hause an der
Kapellenstraße ein kleiner Brand statt , welcher von den Haus¬
bewohnern gelöscht wurde . Der Brandschaden ist unbedeutend . —

Am 7 . d . Ms ., Vormittags 11 Uhr , fand in einem Hanse an der
Sedanstraße ein unbedeutender Zimmerbrand statt , welcher gleich¬
falls unterdrückt wurde . Auch hier ist der Brandschaden unerheblich .

— Schwindler . In einer hiesigen Wirthschaft ließ fich ein
Gast von der dorffelbst bediensteten Kellnerin einen Fingerring
zttgen . Als die Kellnerin genöthigt war , andere Gäste zu bedienen ,
verschivaud der ersterwähnte Gast mit dem Ringe und ohne seine
Zeche zu bezahlen .

Kehle Nachrichten .

<lo » U » « » t » t - Tele !ira >>tze>i - Som Pagni «.

Palermo , 11 . Dez . Die Ruh eftörer , welche gestern in -

Kige
der Stenererhöhnngeii das Stadthaus in Partinlco stürmten ,

rieeii : . Hoch Savoyen l Rieder die muiiicipaleii Stenern !" Die
Manisestunien , 4000 Personen , worunter viele Frauen , benutzten
den Moment , wo da » in Partinieo ganrifenirenbe Bataillon
Schießübungen hatte . Um die Municipal - Register zu »erbreunen ,
zündeten sie 18 Schilderhäuser der Zollwache an . Das Bataillon

— KandrlsKammrrwahi . Bei der beute Vormittag er¬

folgten Ergäuzungswahl zur HandelskammcrMcsbadcn wurden für
den hiesigen Stadtkreis die Herren Fabrikant Carl Wilh . Poths
und Weinhändler Eduard Simon ( in Firma „ Gebrüder Simon

"
)

wieder - bezw . neiigewählt .
— Gentrnms - Wahlverei » . Die jährliche General -Ver¬

sammlung des „ Wahlvereins der Centrninspartri " fand gestern
Abend im Saale des „ Katholischen Lesevereins

"
statt . In Abwesen¬

heit des Vorsitzenden übernahm Herr Kaufmann L a e o ii r den Vor¬

sitz und erstattete den Jahresbericht . Demselben ist zu entnehmen ,
daß der vor zwtt Jahren mit 90 Mitgliedern gegründete Wahl¬
verein jetzt eine Mitgliederzahl von 334 besitzt und sich als Sammel -

pnukt der katholischen Bestrebnngen der Stadt Wiesbaden in poli¬
tischer und kommunaler Hinsicht erweist . Herr Kauf manu S ch a r d t
verlas den Kasseribericht . Bei der Neuwahl des Vorstandes wurde
der seitherige Vorsitzende , Herr Rechtsanwalt Kell er ho ff , ein¬

stimmig wiedergewählt , ebenso die seitherigen Vorstandsmitglieder :

Herren Kaufmann W . L ae our , Kaufmann G . S chard t , Bürcan -

vorsteher I . Kaschaii , Kaufmann Poulet und Uhrmacher
Baumbach . An Stelle des eine Wiederwahl ablehnenden Herrn
Heinrich Kilian ist Herr Rentner Ungeheuer neugewählt . Dem

Vorstand wurde für fein mühevolles Wirken während des ver¬

flossenen Jahres der Dank der Versammlung ausgesprochen . Die

Versammlung beschloß noch , sogenannte politischeDiskussions -Abende

einzuführen , wodurch Jedermann Gelegenheit geboten werden soll ,
sich in politischen Fragen aufzukläreu und solche zur Sprache zu
bringen .

— Dio § d ) lar1 )t bei Krda » . Es war eine große Zeit , die

Siegestage der dentscherr Truppen in Frankreich vor mehr als zwei
Jahrzehnten , und wer sie miterlebte , draußen im heißen Kamps
oder daheim am friedlichen Herde , der wird sich derselben jederzttt

gern in dankbarer Begeisterung erinnern . Ans der Hochstuth
poetischer Ergüsse — in riner solchen Zeit „ singet , wem Gesang
gegeben in dem deutschen Dichterwald " — haben die patriotstchen
Gesänge Ernst v . Wildeiibruchs einen bleibenden Werth , und unter

diesen nimmt wieder „ Die Schlacht bei Sedan " eine hervorragende
Stelle ein . Die Dichtung ist bekannt , in einzelnen G . langen werden
die Hanplthatsachen dieser Entscheidungsschlacht vorgesührt . Zu
diesen gehört auch das Treffen bei Floiug / wo das elfte Armee -

corps und mit demselben auch unsere beiden . nassauischen
Regimenter glänzende Proben ihrer Tapferkeit ablegten ,
wo ihr heldenmuthiger Führer , General v . Gersdorff , sowie
der französischeReitergeneral Margneritte auf den Tod verwundet
wurden . Diese Dichtung brachte der als ausgezeichneter Rccitator
bekannte Herr F . Hemp am Sonntag Abend in der Turnhalle
der Turugcsellschaft zum Vortrag . Er gab das ganze Werk frei
aus dem Gedächtnisse wieder , bei dem bedeutenden Umfang desselben
keine geringe Leistung . Roch mehr aber überrascht bei Herrn Hemp die
Dramatik der Darstellung ; er fiihlt die Thatsachen , die er zum
Vortrag bringt , und das verleiht denselben die ergreifende Lebens¬
wahrheit , die sich daun auch von selbst dem Zuhörer mitiheilt .
Daraus ergiebt sich die lautlose Spannung , mit welcher man dem
Rccitator folgte . Die stimimmgsvollcn musikalischen Einlagen
brachte Herr

'
Lehrer Reinhard auf einem Harmonium zum

Vortrag .
— Wiesbadener Karneval » Seitens des kleinen Raths des

Karneval -Vereins „ Narrhalla
" istmnimehr das definitive Programm

für die Fastnachts - Saison festgesetzt . Der Verein hält seine sämmt -

lichen Veranskaltimgen in ben großen Sälen des „ Taunus -

Hotel
" ab , wozn et eine eigene Wem - und Speisekarte ansgiebt .

Unter den ausgesuchten Weinen ist m Anbetracht des bürgerlichen
Charakters , den der Verein führt , schon ein „ Narrchalla -Wein " von
1 Mk . an per Flasche vorgesehen , sodaß es auch dein weniger be¬
mittelten Geschäftsmann möglich ist , den Sitzungen bezw . Konzerten
u . s. w . beizuwohnen . Da dem Verein tüchtige Kräfte zur Ver¬
fügung stehen , so wird auch wegen der Unterhaltung und des

Humors nichts zu wünschen übrig bleiben . Vom heutigen Tage ab
wird die Mitgliederliste durch den Verttnsdicner zirkuliren,im Itebrigen
aber auch bei den „ Rathsmitgliedern

"
Listen znm Einzeichiten aufgelegt

werden . Es ist zu hoffen , daß dem Verein , der das allgemeine Interesse ,
speziell das der hiesigen Geschäftswelt , im Ange hat , bei dem geringen
Beitrag von 5,50 Mk . infl . Kappe und Stern recht viele Bürger
als Mitglieder bei treten , sodaß endlich einmal auch in unserer
Stadt ein bürgerlicher und volksthümlichcr Karneval Platz greifen
wird . Der Verein eröffnet den Karneval am NensahrStag durch
einen großen Umzug mit Einholung der Krlegskasse , sodann am
Abend : Eröffnungs - Sitzung mit Ball , am 7 . Januar : Karueval -

Konzert , am 13 . Januar : erste Herren - Sitzung , am 21 . Januar :
humoristische Abendunterhaltung , am 27 . Januar : zweite Herren -

Sitzung , am 3 . Februar : Maskenball , am 4 . Februar : Damen - und
Frentden - Sitzung , am 5 . : großer Fastnachttzug , danach Ordcusfest
und Preisvertheilung an die schönsten Gruppen . 6 : Kappenfahrt .
Ev . Aendcrungcu behält sich der kleine Rath vor , ebenso ist eilte

Öe WohtthäligkeitS -Beranstaltung im Knrhause geplant . Wan

, daß hierzu die maßgebende Behörde in Anbetracht des guten
Zweckes wie der Gesellschaft Sprudel so auch dem „ Karneval -
Berttn "

, die Genehmigung ertb,eilen wird . Sodann hat sich der
kleine Rath das KooptationSrecht Vorbehalten , um durch weitere
tüchtige Kräfte das Comite zu vergrößern . Was den Fastnachts -

zng am Rosenmontag anbelangt , so kann derselbe allerdings mir
dann stattsinden , wenn sich sämmtliche hiesigen Vereine bechciligen ,
indem bei einem derartigen Unternehmen unbedingt das allgemeine
Interesse Vertreten sein muß , um etwas Großes zu schassen .

— Submission . An der Henle auf dem Stadtbauamte er¬
folgten Submission wegen Tüncher -, Stuck - und Ghps - Bildhancr -
arbeiten für bett T Heater - Neubau erboten sich zur Uebernahme
1 . die Herren E . Kneift ! und H . Hartmann zum Gesammtpreise von
55,924 Mk ., und zwar für den Fassaden -Verputz 3375 Mk ., inneren
Verputz 24,000 Mk ., Dekoration und Bildhauerarbeit 28,549 Mk . ;
2 . Franz Walther und Bilse und Böhlmann 47,087 Mk . , und zwar für
Fassaden -Verputz 2700 Mk . , inneren Verpatz 22,085 Mk . , Dekoration
22,302 Mk . ; 3 . A . Grün und Gypsfadrik Grttlsheim in Grcilshcim
50,366 Mk . , und zwar für Fassaden -Verputz 2700 Mk ., inneren Verputz
23,420 Mk ., Dekoration 24,246 9RL ; 4 . F . örlematut und Wilh .
Thon 65,442 Mk . 60 Pf . und zwar für Fassaden - Verputz 3915 Mk .,
inneren Verputz 30,593 , Dekoration 30,934 Mk . 60 Pf .

kommen Ivar .
Depesche n büreau Herold .

Antwerpen , 11 . Dez . Nachts stürzte ein brennendes

Hansegebäude ein , wobei mehrere Menschen gelobtet bezw . verwundet
würben .

Geschäftliches .

Durch Zufall bin ich iu der Lage , ein größeres Sor¬
timent von Straßenstiefelu in Tuch , sowie in weichem
Leder mit Pelzfutter ( weißes Lammfell ) so bedeutend
unterm Preis offeriren zu können , daß ich es im Interesse
meiner geschätzten Kunden erachte , dies hiermit zur Kennt -

nitz zu bringe « . Für jedes bei mir gekaufte Paar Schuhe
oder Stiesel , welches beim Tragen nicht die vollste Be -

friediguug gewährt , gebe ich vollen Ersatz .
Wreschner ' s Frankfurter Schuh - Bazar , 22464

Langgaff « 16 .
Um Verwechslung zu vermeiden , bitte beim Eingang zum

Frankfurter Schuh - Bazar genau auf Laugg . 16 zu achten .

(ionpil Leoni Fils & Co . ,
Bordeaux ,

Destillateure in Saintes bei Cognac .

Cognac von M . bis 30 p . Fl .

Spgcialität Cognac Mcdicinal : .

Marke * M . 4,25 , * * M . 5 ,
* * * M . 5,50 ,

** * * M . 6,50 .
Verkauf zu Original - Preisen der Firma bei Georg äiiis .‘her

Jkaclafolger , Willielmstrasse , und den übrigen be¬
kannten Verkaufsstellen .

Von da auch Versandt nach auswärts in elegant aus¬

gestatteten Kistchen von 2 , 3 , 4 , 6 , 8 , 10 , 12 Fl . u . s . w . , zu

lOestgeselaeaiken geeignet 24179

MaNrrstands - Uachrichten .
△ Main ? , 10 . Dez . Fahrvegel : Vormittags 1 m 10 cm ,

gegen 1 m 12 cm am gestrigen Vormittag .

Der Abdruck unserer eigene « Mittheilunge » ist , sofer «
nicht ei » besonderes Verbot vorliegt , nur mit deut «

licherLuellenangaber „ Wiesb . Tagblatt " gestattet .
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Wagner .

Billigste Preise .Größte Auswahl .

Familien - Uachrichte »

228

24026jeder Art .

abfolgt . (F . a 60/11 ) 194

40

Berliner Getreidekiinel
,

201

Jean Ritter , 45 . Tannusstrasse 45 Specialität
3

CasparFMiesentar• J'
20 - 23 -

6
20

24

Schweinefleisch
7

2392 ?

empfiehlt 24025238302 - 1

2 60 geräuckertEine Ente .

W MIKL ■ Ein Kind besserer Herkunft erhält liebevolle
Pflege . Näh . im Tagbl .-Pcrlag . 24101
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50
40
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60
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Geburts - Anzeigen
*

Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

2 - 1
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13
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7 40

- 24
5 —

l ;40
184

10
10
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— 60 :

Mehrjährige Garantie .

Billigste Preise .

ächt , pr . Originalfl . Mk . 1 .60 ,
feinen Ingwer ( Doppel )
Liqueur p .Liter - Flasche2 .50
ve ?schied , andere Liqueure ,

Eine Taube . . . .
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Aal p . K .

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Coneei tnieistore
Herrn Kranz Sowak .

12
39

Bericht « brr die Vreife f « r Naturalien nnd

andere Lebensbedürfnisse ; n Wiesbaden
vom 3 . bis incl . 9 . Dezember .

1
1

Zwetschen
Kastanien
Eine Gau ?

H . Roos Nachf . ( Carl Stahl ) ,
Metzgergasse 5 .

„
Hotel Schützenhof1

Eine besondere Einladung ergeht nicht .

Der Vorstand

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 11 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr :

580 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Lonis Liisiner .

Vergeht .
' hungernden Uögel nicht ! $

24
■30

66 ;
62

Otto Baumbach
,

XrtMtt «
0̂

e

Größte Auswahl . Billigste Preise .

Aus ein vorzüglich fitzendes
Pineenez mache besonders aufmerksam .

60 -
t>4 ;—

120
140
1

'40 :

— 14 '

— j52
- 13 :
— 45

Caspar Fülirer
’
s Riesen - Bazar ,

Kirchgaffe 34 ,
Parterre u . 1 . Etage . 238316 . Frauenliebe , Walzer

7 . Offenbachiana , Potpourri
8 . Mit vollen Segeln , Galopp aus der Tanz - Suite

250
8 -
650

'

Es ist zweifellos und , wie die
Allg . Wr . medizinische Ztg . mitlheilt ,
nachgewiesen, daß die Eltern der Zahn -
uud Mundpflege ihrer Kinder viel zu
wenig Ausmerksamkeit schenken . Daher
kommt es , daß so viele Kinder an cariösen
Mahlzähnen leiden . Der schädliche Ein¬
fluß derselben aus die anderen gesunden
Zähne , sowie aus die Verdauung wegen
mangelhaften Kauens ist hinlänglich
bekannt . Deshalb ist eine rationelle
Pflege des Mundes und der Zähne uu -
vedingte Nothwcndigkcit » wozu die
von vielen Zahnärzten so sehr empfohlenen
Euealyptus -Prüparate von Dr . M .
AIbersheim , Frankfurt a/M ., sich in
hervorragender Weise eignen « egen ihrer
vorzüglichen antiseptischen Wirkung ,
ihres Wohlgeschmackes und ihrer
Billigkeit . Dieselben sind direkt zu be¬
ziehen oder käuflich in Wiesbaden bei :
A . Herling , Gr . Burgflraße 12 ,
A . Cratz , Langgassc 29 , E . Moebus ,
Taunusstraße25, » ax Rosenbaum ,
Marktstraße 23 , Ed . » osener , Kranz -
Platz , Otto Siebert , Marktstraßc 10 .
Ausführliche Prospecte werden gratis ver -

Hccht
Backfische
IV . Arod « . Mehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,5 K .

Rundbrod
"

0,5 K .
«

Schn ranzen ,

Sehn laschen
extra solide Ltras -
anstalts -Waare , nur

Handarbeit , zu
Mk . 1 . - , 1 . 25,1 . 50 ,
2 . — re . , ganz lederne

nur 3 Mk . bis 10 Mk . offerire als

Programm :
1 . Persischer Marsch ............
2 . Vorspiel zu „ Djamileh

“

3 . Menuett aus „Manen “

4 . Rondo capriccioso
5 . Münchener Kind ’hi , Walzer
6 . Ouvertüre zu „ Mignon

“

7 . Le calme , Meditation
Violine - Solo : Herr Concertineister Nowak .

8 . Fantasie aus „Lohengrin
“

Abends 8 Uhr :

581 . Abonnements - Concert

Thee und Caeao
in allen Preislagen , lose und gepackt , empfiehlt 23048

!ebcr - u . Blutwurst :
frisch . . . . p . K .

Kirchgaffe 34 Part . , u . 1 . Etage .

Größtes Galanterie - und
Lpiclwaarcn -Geschäft am Platz .

Brillen und Pineenez
in Gold , Double , Nickel , Schildpatt , Horn re .,

Operngläser , Feldstecher ,
Barometer nnd Thermometer

1 14
- 90

23 — 23 —
22 — 20 —

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
’
sche Hof- Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Neue elegante Ballfächer
,

reizende Sorten , zu Mk . 3 per Stück . Feinste Feder *

facher von Mk . 1 . — an in grösster Ans -

Schaffleisch . . „
Dörrfleisch . . „
Solberfleisch . „
Schinken
Speck ( geränch .) „
Schweineschmalz
Niereufett . . . „
Schwartenmagen

MO . . . . . .
geräuchert . . „

Bratwurst . . „

Weißbrod :
a . 1 Waßerweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . . 100 „
„ II . , 100 „

Roggcnmehl :
No . 0

‘
. p . 100 K .

„ I . 100 „
V . Kkeisch .

Ochseufleisch :
v . d . Keule . p . K .

32
28
26

9

s
10 :

6

Der Menuet - lTnterncht beginnt

keute

Montag * Abend 9 Uhr
im Saale des

7N
- 50

Die angesammelten Reste
Kleiderstoffe verkaufe von

jetzt bis Weihnachten unter

meinem Selbstkostenpreis .

Josef Raudnitzky ,

Langgaffe 30 .

i
i
i
2
1
1
1

20
75

2
1
7

Photographie
(Conrad M . Schifter

( voran . Carl Bornträger ) ,
Hof - Photograph Sr . Majestät des Königs von Griechenland

und Sr . Königl . Hoheit des Pürsten von Hohenzollern ,

nur Taunusstrasse 2 a .
12616

- 96 - 96
2 :— 1| 180

I . Krnchlmarkt .
Roggen . p . 100 K .

Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . Aiehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . P . 50 K .
II „ „ 50 „

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50 „

II 50 „
F . Schweine p . „

n Hammel „ „
Kä .ber „

III . Victnalien .
Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Sandkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß -Kartoff . 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen „ K .
Neue Erbsen „ „

„ „ p . O^ L .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . . „ „
Weißkraut p . 50 K .
Rothkraut . . p . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Ruben „ „
Kohlr .( ob .- erd .) „ „
Kohlrabi . . „ „
Preißelbeeren „ „
Trauben
Aprikosen
Acpscl
Birnen . . . . „ „

.7oh . Strauss .
Lizet .
Mussenet .
Mendelssohn .
Ebner .
Thomas .
Gounod .

2 40
1 -

10 . Tausasstrasse 10 ,

empfiehlt sein grOSSeS
Lager in

Uhren

Programm :
1 . Ouvertüre zu „ Das goldene Kreuz “ . . . . Brüll .
2 . Chorund Arie aus „ DieKönigin füreinenTag

“ Adam .
3 . Puppenfee - Quadrille Bayer .
4 . Der Wanderer , Lied .
5 . Ouvertüre zu „Die Entführung aus dem Serail “

Au » den Wiesbadener Civitstandsrrgistcrn

Geboreu . 28 . Nov . : dem Fuhrkuecht Johannes Reichert e . T .,
Anna Elisabeth . 2 . Dez . : dem Anwalts - Büreanvorstcher Philipp
Stander e. T ., Else Doris Henriette ; dem Tiinchergehülfeu
Philipp Leonhard Martin Mailand e. T ., Josepha ; dem Schutz¬
mann Joseph Groegcr e. S ., Joseph Johann Simon ; dcmAccije -

ausseher Johann Georg Bierbaum e . T . 3 . Dez . : dem Garderobier
am Königl . Theater Karl Wilhelm Karb e. S ., Karl Heinrich
Hugo ; dem Tapezirerqehülfen Ludwig Friedrich Heinriä ) Petri
e. T ., Elisabeth Luise . 4 . Dez . : dem Herrnschneidergchülfen
Johann Heinrich Birnau e. S „ Christian Heinrich . 5 . Dez . :
dem Acciseaufseher Wilhelm Malsy e. T . , Elisabeth Helene .

Aufgeboten . Schuhmacher Christian Friedrich Eberle hier und
Elisabeth Katharine Hironymus hier . Maurer Johann Joseph
Müller zu Franenstein und Katharine Philippine Elisabeth
Heuser hier .

Verehelicht . 9 . Dez . : Sergeant Friedrich August Löw hier mit
Elisabeth Leistncr hier ; Gärtner Heinrich Ebcnig hier mit Karoline
Josephine Ferdinande Wittge hier .

Gestorben . 7 . Dez . : Nikolaus Arthur Joseph , S . des Maurer -
gehülfen Johann Adam Stillger , 1 I . 2 T . ; Elisabeth , geb .
Rüther , Ehefrau des Bierbranergehülfen Georg Höcherl , 22 I
10 M . 11 T . ; nnverehcl . Decoratiousmalergehülse Hugo Bürbach
21 I . 5 M . 4 T . 8 . Dez . : Rentner Friedrich Wilhelm Klappert ,
64 I . 6 M . ; verw . Rentner Jakob Kahn , 68 1 . 11T . ; Katharine ,
geb . Herbst , Wittwe des Herzoglich Nassauischen Rccepturbeamten
Joseph Ulrich , 87 I . 8 M . 7 T . ; Emilie Johannette Theodore
Friederike , geb . Döring , Wittwe des Königl . Oberstlieutenants
Karl Dietrich Christian Jakob Knipser , 68 I . 11 M . 11 T . ;
Anna Eleonore , geb . Jung , Ehefrau des Königl . Hauptmanns a . D .
Hofraths Wilhelm Jakob Hermann Alfred Bauer , 46 I . 9 M
11 T . 9 . Dez . : Christine , geb . Günther , Wittwe des Rechts¬
anwalts Dr . jur . Wilhelm Clau , 64 I . 7 M . 10 T . ; Katharine
Philippine Wilhelmine Elisabeth , geb . Diener , Wittwe des Herrn -

fchnciders Peter Andreas Lenz , 83 I . 2 M . 20 T .

Erz . Schubei t .
Mozart .
Fahrbach .
Conradi .
Em . Hartmann .

Höchst.
Preis .

— i—
17 20

7 .40

136
120

120 1 —

1,40 ; 140
l -" ‘ 11 -

1 -
44 1 —

401! 1 :20™
1 -

601 1,60

SSchst
.; Niedr

rcU . | Preis

- 70 - 40
2 20 ! 140
2501 150

( vom Hause Etienne Mareaux
Ulirniiniior Wo HD tu Beaune , mild und kräftig , sehr zu
Dill UullUU Hü HU empfehlen für Kranke u . Reconvales -

* centen , ächten franz . Cognac in div .
Preislagen , grosse Auswahl in Rhein - , Mosel - , deutschen
u . franz . Rothweinen , franz , und deutsche Schaumweine

empfiehlt 24082

Caspar Fährer
’

s Riesen - Bazar
, Kirchgasse 34 .

Kinderftühle aller Art
,

hohe und niedrige , feste und verstellbare ,
von 1 . 25 Mk . an .

Palent -Kinderstühle zum Umklappen , mit
Svielvorrichtung u . großem Spiel - u . Eßtisch ,

von 10 Mk . an .
Kindcrtische , Klnderbiinke , Laufstühle re .

Feste

billigsteAuswahl .

empfehlen

Russische ,

deutsche und

schottische

Gehr . Kirschhöfer .

33 . Lauggasse 33 .

A1Weihnachts - Geschenke — Schiihwaareii jeder Art ä
praktischsten nahe am Markt , « 23821

Perantwortl ' ch für den volii . schen und feuilletouistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötberdt ; Beide in Wiesbaden ,
Motationsvreflen - Druck und Verlag der 8 . Schellend er « ' schen HLEuebdrucknu in MiekLate .«,
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( 13 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Kotti , die Uhrmacherin .

Erzählung von Marie v . Köner - Uchenvach .

Sie hatte sich vorgcbeugt und drückte nun ihre Lippen
auf Lottis Hand . Sie that cs mit einer gewissen trotzigen
Innigkeit , mit einer Gewalt , der sich Lotti nicht zu entziehen
vermochte , so gern sie es gethan hätte . Diese Huldigung
war ihr qualvoll , sie meinte sich noch nie im Leben so be¬

schämt gefühlt zu haben .

„ Ich habe Sie Heb I " sagte die junge Frau und warf
mit der anmuthigsten Bewegung den Kopf in den Nacken ,
,und wünsche , drß auch Sie mich lieb gewinnen , und daß
auch Sie es mir beweisen .

"

„ Und wie könnte ich das ? "

„ Wenn ich cs Ihnen sage , wollen Sie es dann thun . . .
Wollen Sie es thun ? " wiederholte sie, und stieß , nachdem
sie eine bejahende Versicherung erhalten hatte , einen leisen
Schrei des Jubels aus . Wenn Lotti ihr half , dann war

geholfen .
Und jetzt setzte sie dasjenige , um das es sich handelte

klar , deutlich , ohne die geringsten Umschweife auseinander .
Sie hatte einen liebenswürdigen , großmüthigcn , herr¬

lichen Vater ; allein — das war sein Unglück — leicht¬
sinnig wie ein Lieutenant , dieser arme Papa ! Und die
Mama , die ein Engel ist , und die beiden jungen Brüder ,
die Kadetten sind bei der Kavallerie , die haben auch alles
Andere eher erfunden , als die Sparsamkeit . Kein Wunder ,
wenn es Verlegenheiten ohne Ende giebt . Aus den größten
hat bisher regelmäßig der ältere Bruder Papas geholfen ,
der vor fünfzehn Jahren eine unermeßlich reiche Fabrikanten¬
tochter aus Liverpool geheirathet und England seitdem nicht
mehr verlassen hat . Die Ehe ist kinderlos geblieben , und

seit langer Zeit bestehen der Onkel und die englische Tante

darauf , daß Agathens Eltern , womöglich auch deren Söhne ,
zu ihnen kommen , sich ganz bei ihnen ctabliren , nur eine
Familie mit ihnen bilden möchten . Das soll auch geschehen ,
der Entschluß ist gefaßt , der Tag der Abreise schon fest¬
gesetzt. Allein , der sonst so vernünftige Onkel will nicht
begreifen , daß Papa nicht so fort kann , ohne einige Zah¬
lungen beglichen zu haben , die wirklich dringend sind . . .
Ehrenschulden an Leute , denen man nicht sagen mag : warten
Sie . . . die höchstens denken dürften , man habe nur augen¬
blicklich die Kleinigkeit vergessen . . . Ein Mann wie Papa !
O , wenn Lotti ihn kennen würde ! . . . Und , mit einem
Wort , es steht so : Papa besitzt ein kleines Gut , sechs
Stunden von der Stadt , in der reizendsten Gegend . Un¬

vergleichlicher Reitboden ! Er war immer Agathens Lieb -

lingsaufeuthalt . Das müßte verkauft werden — gleich ,
gleich — ohne Verzug und nicht unter seinem Wcrth . Der
Erlös würde alle Differenzen decken . Leichten Herzens ver¬
lassen Papa und Mama die Heimath , und erhobenen Hauptes
treten sie vor die fremde Schwägerin . Ihnen ist die

Demüthigung erspart , die gräßliche , mit einer Bitte auf den

Lippen in dem Hause zu erscheinen , das sich ihnen gast -

steundlich erschließt . . . Genug , das Gütchen muß verkauft
werden , und der Käufer muß — Hermann sein , und Lotti ,
die er so unaussprechlich verehrt , deren Meinung ihm von

höchster Wichtigkeit ist , muß ihn dazu bewegen . . . Will
sie es thun ? sie will , sie hat cs versprochen , sie darf jetzt
nicht Nein sagen . Sie wird ihren Einfluß geltend machen . . .

„ Sie wollen , Sie werden , Fräulein — nicht wahr ?
und bald — und heute noch ? "

Agathens Blicke hingen an den Lippen der Schweigenden :

„ Antworten Sie mir — reden Sie ! "

„ Was soll ich sagen ? " sprach Lotti in peinlicher Ver¬

wirrung . „ Ich weiß nicht , ob man das von ihm verlangen
darf — ob ihm die Mitel zu Gebote stehen . . .

" Sie
siockte , sie sah Halwig vor sich, wie er am nämlichen Morgen

zu ihr gekouimen war , alle Zeichen verzwciflungsvoller Pein
und tiefster Erschöpfung in seinen Zügen .

„ Die Mittel ? " rief die junge Frau — „ er ist so reich ,
als er sein will . Die Summe , die er braucht , um meinen
allerhöchsten und innigsten Wunsch zu erfüllen , und um
meine Eltern ans der unangenehmsten Lage zu befreien —
die Summe bietet sein Verleger ihm an . . . Er braucht
nur einen Kontrakt zu unterschreiben , in dem er sich ver¬
pflichtet . . . 3d ) kann nicht sagen , wie viele Bände zu
liefern in einer bestimmten Zeit . . . und denken Sic , statt
freudig auf den Vorschlag einzugeheii , zögert er — kann zu
keinem Entschluß kommen , ich — " eine plötzlich aufsteigende
Röthe , wie eine beschämende Erinnerung sie erweckt , bedeckte
ihr Angesicht , „ ich habe ihn vergeblich darum gebeten .

"

„ Wie können Sie glauben, " sagte Lotti , „ daß er mir
elwas zngestehen wird , das er Ihnen abschlug ? "

„ Er wird ! Er hält so viel auf Sie ! verehrt Sie fo
grenzenlos . . . Er wird Sie nicht der Parteilichkeit an -
klagcu , wie er es mir thut in seiner Eifersucht auf die
Meinen . . .

" erwiderte Agathe melancholisch und fügte mit
einem tiefen Seufzer hinzu : „ Ach , diese Eifersucht ist
schrecklich bei ihm , ist schon eine fixe Idee . . . und so
schwer ich mich von meinen armen Eltern trenne — ich
wünschte wahrlich , sie wären drüben über dem Meere , und
ich sähe sie nicht mehr , und er hätte nie wieder Gelegen¬
heit , mir vorzuwerfen , daß sie mir lieber sind als er
als er — um den ich sie verlassen habe ! "

Was war das für eine kindische und gewiß ungerechte
Klage , und dennoch , welches Mitleid erregte sie in ihr , der
sie mit so weicher bezaubernder Stimme , und mit Thränen
in den Augen vorgebracht wurde .

Und jetzt falteten sich die Hände der schönen Frau : „ O
Fräulein Lotti . .

Da pochte cs an der Thür , der Diener erschien und
meldete : „ Herr v . Schweitzer .

"

Agathe schnellte empor .

„ Soll warten , ich lasse bitten . Er kommt zwar sehr
ungelegen , der gute Schweitzer, " fuhr sie fort , nachdem der
Diener sich entfernt hatte , „ aber dennoch darf man ihn
nicht wegschickcn . Auch der könnte helfen ! . . . Einen

Augenblick , liebstes Fräulein ! " Sie stand schon auf ihren
Füßen — „ in fo tiefem Ncgltgö will ich mich vor einem

Herrenbesuche nicht sehen lassen . Empfangen Sie ihn an
meiner Stelle ; der gute Schweitzer , unser Advokat , ein

Jugendfreund meines Mannes , bleibt nie lange . Sie aber

müssen lange bleiben . . . Gehen Sie , ich komme Ihnen

gleich nach . Ich bitte Sie ! ich bitte ! . . . Keine Ein¬

wendungen ! . .. . . Sie dürfen nicht fort — wir behalten
Sie zu Tische , das steht in den Sternen geschrieben , da¬

gegen vermögen Sie nichts .
"

Sie sprach das Alles rasch mit ihrer weichsten Stimme ,
und dabei mit einer Bestimmtheit , die nicht einmal den Ver¬

such eines Widerstandes aufkommen ließ .

„ Sei cs denn ! " sagte Lotti , und fügte in Gedanken

hinzu : So laßt uns in einem fremden Hanse einen fremden
Besuch im Namen einer fremden Frau empfangen .

Mitten in dem chinesischen Boudoir , in das sie eintrat ,
stand ein Mann von etwa vierzig Jahren . Eine gedrungene ,
untersetzte Gestalt , dunkel , etwas nachlässig gekleidet . Ein

mächtiger Kopf mit dichten , schon ins Graue spielenden ,
bürstenartig zugestutzten Haaren und einem ebenfalls grauen
Vollbart , der bis auf die Brust reichte , saß auf kurzem
Halse , von athletisch geformten Schultern stolz getragen .
An dem ganzen Menschen sprach Alles , die Haltung , die
Miene , die breite wie in Erz gegossene Stirn , die kräftige
gerade Nase mit den scharf gezeichneten Nasenflügeln , der

streng geschlossene Mund , es sprachen die energisch blicken¬
den und tiefliegenden Augen von Festigkeit und unbeug¬
samem Willen .

Das Befremden , das ihn ergriff , als er statt der er¬
warteten Hausfrau eine Unbekannte ins Zimmer kommen

sah , gab sich in seinen Zügen deutlich und mit einem Miß¬
fallen kund , das Lotti in Verlegenheit setzte . Sie fand
nicht gleich ein erklärendes Wort , und fo standen sie ein
Weilchen in höchster Unbehaglichkeit vor einander .

Da öffnete sich ein klein wenig die Thür von Agathens
Gemach . Schlank , weiß und schmiegsam , preßte sich die

junge Frau , die sich in ihrem Morgenkleide vor einem

Herrenbesuch nicht sehen lassen konnte , in den schmalen
Zwischenraum .

„ Lieber Freund, " sprach sie , „ das ist Fräulein Feßler ;
mehr brauche ich Ihnen nicht zu sagen .

"

Sie war verschwunden .
Er aber , an den sich die Worte gerichtet hatten , starrte

die wieder geschlossene Thür mit einem so eigenthümlich
verlangenden und zugleich wüthenden Blicke an , er hatte ,
als Agathe sich unerwartet in derselben zeigte , auf ihre
Lichterscheinnng einen fo heißen Blick geworfen , einen Blick ,
fo sprühend von Leidenschaft und Groll , daß Lotti , die un¬

erfahrene , weltunknndige Lotti , mit plötzlichem und bangem
Begreifen zufainnicnschrak . Sie dachte :

Was ist das ? Hilf Hinimel — der haßt ober — der
liebt sie .

X .

„ Fräulein Feßler ? " sprach er , sah sie durchdringend an
und verbeugte sich rasch . „ Meine Verehrung . Erlauben
Sie , daß ich mich Ihnen vorstelle . Ich heiße Schweitzer
und bin ein Tyrolcr .

" Er lachte , und dabei kamen zwei
Reihen Zähne zum Vorschein , so weiß und dicht , daß es
eine Freude war .

Lotti und er wechselten einige hergebrachten Redens¬
arten .

„ Ja , ich habe viel von Ihnen gehört, " sagte Schweitzer
plötzlich mit verändertem Tone , „ am meisten vor acht Tagen .
Da traf ich Halwig auf dem Wege zu Ihnen . Ein erster
Besuch — nach vielen Jahren . . .

"

„ Das waren Sie ? " versetzte Lotti . „ Sie haben ihm
damals einen sehr guten Rath gegeben .

"

„ Hat er mich verklagt ? . . . Ja , ja ; mein Rath war

gut , zu gut , um befolgt zu werden .
"

Lotti schwieg , und er fragte :

„ Haben Sie fein letztes Buch gelesen ? "

„ Nein .
"

„ Lesen Sie es nie ! . . . oder doch — lesen Sie es ,
und sagen Sie mir dann , ob ich recht habe , zuzurufen :

Halt ein ! "

„ Sie haben recht ; ich brauche , um davon überzeugt zu
fein , das Buch nicht zu lesen .

"

„ Ihnen graut ! Sie wissen , was Sie zu erwarten

hätten . Gut denn , lesen Sie nicht , aber helfen Sie mir .
Wirken Sie in meinem Sinne auf ihn ein . Ihr Einfluß
ist groß . Ich bin dessen inne geworden , als er neulich
nach jener Unterredung mit Ihnen heimkehrte , fo ruhig
und vernünftig , wie er feit Langem nicht mehr gewesen ist .

"

„ Was soll ich thnn ? "

„ Ihn vermögen , der Schriftstellerei für eine Zeitlang
Valet zu sagen , und eine andere , freilich minder einträg¬
liche Beschäftigung , die ich für ihn im Auge habe , zu er¬

greifen .
" Er unterbrach sich : „ Aber darüber sprechen

wir noch . , Jetzt sagen Sie mir , warum sehen Sie mich

so an ? "

„ Ich wundere mich — erwiderte Lotti , ein wenig
außer Fassung gebracht durch diese Frage .

Er ließ sie nicht weiter sprechen .

„ Warum ? " fiel er ihr ins Wort . „ Weil Sie mir

glauben ? Nun , das geschieht , weil zwischen zwei absolut
redlichen Menschen eine Freimaurerei besteht .

"

( Fortsetzung folgt .)

Lande Abessinien eigenihümlichen Bananen , welche die Ge¬

lehrten , die Alles entstellen , Musa ensete nennen . Unter den

großen Bäumen war eine Tafel für die Europäer gedeckt
und mit Tischtüchern , Servietten , Löffeln , Gabeln , Gläsern
ausgestattet , mit all den Ueberflüssigkcitcn einer -fremden
Kultur , an die sich äthiopische Einfachheit schlecht gewöhnt ,
die mit ihren fünf Fingern den schwierigsten Aufgaben ge¬
recht zu werden versteht . Einige große Herren kommen an
unseren Tisch , ohne Zweifel , um zu zeigen , daß sie mit der
Gabel umzugehen verstehen .

Das prächtige Mahl beginnt unter einem betäubenden
Lärm , in welchem sich Menschenstimmen , Flöten , Trommeln
und Geigen zu einem Orchester vereinen , daß die musi¬
kalischen Darbietungen des kleinstädtischesten Jahrmarktes
noch übertrumpft . Die Abessinier sind nicht musikalisch , und

sie lieben es , Beweise davon zu geben . Zum Ersatz dafür
verfügen sie über einen Appetit , der vor jeder Empfindung
des Magens sicher ist . Der König und die Königin haben
Ochsen geschickt : am Abend ist eine Heerde von Hammeln
gekommen . Alles ist verschwunden . Und da das Alles nur
mit Berbcri ( rothem Pfeffer ) zubereitet wird , fo ist die

Mahlzeit schrecklich . Fünfhundert Leute haben nach und

nach die „ Speisehütten " passirt , fünfhundert ausgehungerte
Leute ; während des ganzen Tages hat man in diesen Hütten
nichts gehört , als das eigenartige Knacken der Kinnladen ,
abwechselnd mit einer Art Japsen , zu dem das wüthende
Brennen des Serben nölhigt . Hunderte von Kilogramm
rohen Fleisches wurden verschlungen , so daß trotz des an¬

fänglichen Ueberflusses um 6 Uhr Abends der Vorrath nicht
mehr ausreicht und mein Wirth , in der Voraussicht , das

Essen würde nicht ausreichen , schmerzbcwegt mir ins Ohr
raunt : Wenn ich 24 Töchter hätte , ich würde nie mehr zwei
zu gleicher Zeit verheirathen .

Eine Hochzeit in Abessinien .

Einer meiner Freunde — so berichtet ein Reisender dem
- Temps " ans Entolto — verheirathete zwei Töchter auf
« « mal und hatte die Freundlichkeit , mich zu dem Doppel¬
tste einzuladen . So rüstete ich mich dann mit einigen
Aqueurflafchen aus , die der wohlwollendsten Aufnahme von
Eciten meines Wirthes sicher fein durften , und nach einem
ttnftünbigen Ritt auf unwahrscheinlichen Pfaden verräth
®ir der Lärm des Tamtams , der Todte erwecken könnte ,
° aß ich an Ort und Stelle bin . Mein Freund ist ein
« chgestellter Mann , ein Vertrauter des Negns — ein
Talamual , wie man hier sagt — und Alles verräth , daß
M hoch hergehen werde . In der That , die Wege sind voll

Maulthicren , bereit reiche silberne Geschirre anzeigen ,
sie Leuten von Rang oder hohen Palastoffizieren gc -

Ften . Obwohl cs noch früh am Tage ist , summt cs in

Hütten wie in Bienenstöcken . Frauen eilen von allen
vcitcn herbei ; sic tragen Körbe mit Lebensrnitteln auf den
Wpfen . Die Diener , welche wohl wissen , daß sie heute in
vcm eigenen Interesse arbeiten , entwickeln eine ganz un¬
bewohnte Rührigkeit . Und das Tamtam schallt in einem
M immer lauter zwischen die Gesänge und das Geschrei
"er Weiber hinein .

^ Während ich mit dem glücklichen Brautvater die gewöhn¬
ten Redensarten wechsele , zieht eine Wolke von Asmaris

die Minnesänger des Landes — in das Haus ein ,
en voran die Flöttenspieler Sr . Majestät , diese furcht¬
en Musikanten , die sich in Gruppen zu je Dreien zn -
'
incngesellen , um drei falsche Töne hervorzubringen . Das
!s vollzieht sich auf der Lehne eines Berges , reizend'
ahmt von Sykomorcn , Zedern und Kobas , diesen dem

Ich benutze eine Pause , um den „ jungen Frauen " einen

Besuch abzustatten . Der Hof vor ihrer Hütte ist voll von

Frauen , welche schreien , fingen und die entsetzlichste Katzen¬
musik vollführen . In der dunklen Hütte sitzen die Mägdelein
hinter einem Vorhang . Ich kannte sic bereits ; sie wären

selbst bei uns zu Lande Schönheiten . Die eine zählt drei¬

zehn Jahre , die andere kaum zwölf . Sie haben ihre zu¬

künftigen Gatten bisher nur flüchtig gesehen , ohne sie zu

fragen , haben die Eltern Alles unter einander abgemacht .

Ihre Gespielinnen umgeben sie , beinahe Alle sehen traurig
ans , mit dem melancholischen Gesicht bronzefarbencr Jung¬
frauen , die etwas Unbekanntem resiznirt sich fügen . Jeder
der „ Gatten " feiert seine Hochzeit bei seinen Eltern ; erst
am Abend kommen sie, um ihre Bräute abzuholen , und

dabei spielt sich eine halb feierliche , halb komische
Zeremonie ab .

Nachdem die Sonne untergegangen , errichtet man eine

Art Estrade , auf welcher der Brautvater , einer feiner Ver¬

wandten und zwei der Gäste , die als Zeugen des Verlöb¬

nisses figuriren sollen , mit Grandezza Platz nehmen . Fackeln
aus harzigem Holze , welche von Dienern gehalten werden ,
verbreiten mildes Licht . Man will jetzt nur die „ Zu¬
künftigen " necken . Man will sie fühlen lassen , wie groß
die Ehre ist , die sie anstreben , und ihnen zeigen , wie un¬

würdig sie derselben sind . Schon seit mehr als einer halben
Stunde stehen die Unglücklichen vor der Thüre und müssen
die fortwährend erneute Frage „ Was willst Du hier ? "

immer wieder mit den Worten „ Meine Brant " beantworten .

Geh doch , ruft man ihnen zu , man wird Perlen an Leute

Deines Schlages wegwerfen . Uebrigcns wer bist Du ?

Nun zählt der Bräutigam all die Geschenke auf , die er für
den Schwiegervater und feine Fran milbringt . Das ist
aber wenig , sagt man ihm , doch laß scheu !
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Ue » erschrene « e Kircher .

Jllustrirter Führer durch Wörisbofen und

Umgegend . Mit drei Karten und zahlreichen Zllustrationen .
Neunte , völlig neu bearbeitete , bedeutend verbesserte und vermehrte

Auflage . ( Verlag der Wörishofcr Blätter . L . Viereck , München .)
Das ortho - stenographische ABC für «ine allgemeine ,

natürliche Gebrauchsschrift der Zukunft von M . Hesse . ( Branden¬

burg a . d . H . Verlag der R . Koch
'
schen Hofbnchhaudlmig

sG . Trübe .)
Die Münzwährung und der Silberpreis . Von

vr . Wilhelm Stammer , Professor . Düsseldorf . Druck und

Verlag von Ed . Liutz .
Die Weinbereitung und Weinbehandlung und das

deutsche Wcingesetz vom 20 . April 1892 für Weingutsbefitzer , Wein¬

gartner , Weinhandler , Hotelbesitzer , Kellermeister , Küfer , Böttcher ,
Wirthe und Alle , die Wein iw Keller haben , leichtfaßlich dargeflellt
und erläutert von vr . Alfons Bujard , Chemiker am städtischen
chem . Laboratorium in Stuttgart . Mit 22 in den Text gedruckten
Abbildungen . Preis eleg . geh . Mk . 1 .50 . ( G . Wildt , Stuttgart . )
Der Verfasser , ein vorzüglicher Kenner der einschlägigen Verhältnisse ,
hat damit den ersten , das neue deutsche Weiugesetz berücksichtigenden
und erläuternden , jedem Weinintercsseuten daher geradezu uneitt -

bchrlichen Leitfaden und Rathgeber für die Praxis geschaffen
Der vierte Stand . Ein Wegweiser zum sozialen Frieden .

Bilder aus dem Arbeiterleben der Gegenwart von Max May .
( Frankfurt a . M . C . Koeuitzers Verlag .)

Das Reich Gottes und der Mensch . Unwiderlegbarer
Beweis für die Wahrheit der christlichen Religion in einer ver -

gleichcudeu Betrachtung , nebst Befürtvortung der Einigkeit zwilchen
allen Christen . Von H . Kopp . ( Berlin W „ Otto Dreyer ,
Manerstraße 53 .) . , _

„ BechtholdSHandlexikon derNatnrwissenschaften
und Medizin

"
, bearbeitet von A . Velde , Dr . W . Schanf ,

Dr . G . Pulvermacher , Dr . V . Löwcnthal , Dr . L . Mehler ,
Dr . C . Eckstein , Dr . I . Bcchhold und G . Arends . 1127 Seiten .
Preis : brach . 14 .40 Mk — Leiuwandbd . 16 Mk ., — in hocheleg .

Halbfrauzbd . 16 .50 Mk . oder 18 Lieferungen & 80 Pf . Verlag von

H . Bcchhold , Frankfurt a . M . — Es liegt nunmehr ein Werk

fertig vor , das wrr als eine werthvolle Ergänzung unserer deutschen
Litteratur begrüßen , welches den besten lexikographischen Arbeiten

an die Seite zu stellen ist und auf das wir stolz sein dürfen . —

Das Werk bezweckt jedem , der sich mit Naturwiffenschasten , Medizin
oder Technologie beschäftigt , die Möglichkeit zu bieten , sich über

Dinge , die ihm fremd oder aus dem Gedächtniß eiltschwuuden sind ,
» rieutiren zu können , ohne eine längere Abhandlung durchlesen zu
müssen .

„ W u ch e r t h u m u n d Sp e ku l a t i o n .
"

Enthüllungen über

Wechselwucher , Hypothekeuwucher und Börsenwucher , wie über die

Kniffe der berufsmäßigen Spekulation bei Ausbeutung des

Publikums . Von A . Mentor . ( Leipzig , Raimund Gerhard ) .
Preis 75 Pf . In Hinsicht auf den großen Spieler - und Wucherer -

Prozeß in Hannover sind diese authentischen Enthüllungen eines

verschollenen , von Wucherern ausgebenteten Offiziers recht lodeuS -

werth .
, M odernerSchwindel

"
, Lustspiel in 1 Aufzuge — „ Die

beiden Hagestolze
"

, Große Posse in 1 Aufzuge — „ Lord

Uom Dirchrrtisch .

„ Förmlichkeiten
" im schriftlichen Verkehr mit Behörden

Arnold Rißinann . Preis geheftet 2 .80 Mk . ( Verlag von Gebrüder
Shtauer in Frankfurt a . M .) Für Diejenigen , denen die Formen
des behördlichen Verkehrs nicht geläufig sind — und deren giebt e« ,
wie die alltägliche Erfahrung lehrt , noch recht viele — werden hier
die maßgebenden Bestimmungen , die Grundsätze und Gebräuche
bis in die neueste Zeit vervollständigt , fachlich geordnet und

zusammengesaßtals Richtschnur geboten . Besonders werthvoll sind
die vielen , dem Werke angehäiigten , nach erprobten Einrichtungen
für die praktische Benutzung sorgfältig ausgesührteu Muster . Sie
sind für Größe , Papier , Schrift , Form und sogar für das Zu¬
sammenfällen der , den Behörden einzureichenden Schriftstücke maß¬
gebend . Den Text ergänzen sie in bequemer Weise und ermöglichen
es Jedermanun um so leichter , sich mit den behandelten Gegen¬
ständen völlig vertraut zu machen .

Seros von Borcke , der Verfasser von „ Zwei Jahre
attel "

, hat bei Paul Kittel in Berlin neuerdings unter
dem Titel : „ Mit Prinz Friedrich Karl " ein Buch erscheinen

lassen ( Mk . 6 .— ) , welches wohl verdient , in weitesten Kreisen bekannt
und beachtet zu werden , von Borcke nennt sich selbst einen Freund
des Prinzen und , in der That , er hat ihm in seiner Schrift ein
ehrendes Denkmal großer , ttefempfundener Freundschaft und Dank¬
barkeit gesetzt . Der Verfasser , welcher in Amerika unter dem be¬

rühmten Reitergeneral Stuart gekämpft und sich ausgezeichnet hatte ,
wurde bei Ausbruch des Kriege » 1866 zum Stabe des Prinzen
Friedrich Karl befehligt . Außerordentlich feffelnd, wahrheitsgetreu
und in einfacher edler Sprache schildert er seine Erlebnisse während
de » Feldzuges , an dem er in unmittelbarer Nahe des prnizlicheu
Heerführers theilnehmen durste . Wir lernen den Prinzen al » Feld -

Herrn kennen und schätzen , wir erhalten aber auch ein getreue » Bild
van ihni im intimen Verkehr mit seinen Freunden und sehen jene
Legenden schwinden , die von Ilebelwolleiiden oder falsch Berichteten
vielfach im Volke verbreitet worden sind . Wird uns der Prinz
auch in allen Lichtseiten vorgestellt , so hält sich doch das Buch fern
von jeder kriechenden Schmeichelei und schont auch die Schwächen
des Fürstensohncs nicht . Aber gerade diese offene , ehrliche Sprache

ist er , die für das Werk einnimmt und ihm die gebührende Stelle

verschaffen und erhalten wird .

Beefsteak
"

, Posse mit Gesang in 1 Aufzuge — „ Das Armee -
verordnungsolatt

"
, Lustspiel , särnrntlich von Dr . Ferd .

Knie . — — „ Da » Armeeverordnungsblatt
"

, Lustspiel tu !
1 Akt - „ Die JnstruktionSstunde

"
, Militärbild mit G .ffan «

m 1 Akt , beide vonI . T . Kujawa . — „ Die Kneippkur "
oder

„ Studentendeutsch
"

, Schwank in 2 Aufzügen von Franz
(Sollet . ( Münster i . W ., Adolph Ruffel » Verlag .)

„ Deutscher Reichsbürgerkalender 1894 "
, eleg . geb .

nur 80 Ps . Dieser praktische Tascheukalender hat sich von Jahr zu ■
Jahr mehr Freunde erworben . (Verlag von F . W . Gadow u . Sohu ,

*

Hofbuchdruckcrei , Hildburghausen .)

„ Handbüchlcin für Ballordner " von A . Frauen , j
berg er , cleg . kart . 30 Pf . (Verlag von F . W . Gadow u . Sohn .
Hildburghausen .)

Selbftverfertigte
Schulranzen u . - Tasche « ,

Reife - und Handkoffer ,

Pateutsäcke , Emrichtuugstaschen , HssentrLger ,

Plaidriemeu re . empfiehlt billigst 23719

Wagd . Sattlerei ,
Ecke der Gold - « nd Häfnergafse .

Montiren von Stickereien und Reparaturen von

Schaukel - und Spielpferde » werden billigst besorgt

Zu verkaufen ein schönes Bambus -Ameublenieiit : Sopha , Sessel
Büffet , Ausziehtisch , Pfeileripiegel , Schrank rc ., Badewanne mit

Ofen , Puppenwagen u . Verschiedenes . Stiftstraße 5 , Part .

pijotortit - n . Memhm
in jeder Art und Größe

empfiehlt außergewöhnlich billig 23743

P . Pirotli , Häsnergasse 5
,

Vergolderei , Bilderrahme » - « . Spiegelfabrik ,
sowie

Bilder - Eimahmungs - Geschäst.
Bremer Cigarren !

Vorzügl . Qualitäten . Heinrich tierritzen , Bremen . Lager :
Wiesbaden , Schützenhofftr . 3 . Filialen : Neugaffe 2 , Langgaffe 31

Nun endlich öfftiet sichdie Thüre und die junge » Ehemänner
werden in den Hof geführt , in dem der Schwiegervater in

seiner ganzen Herrlichkeit thront . In einer gewissen Ent¬

fernung von ihm sind Teppiche für sie ausgebreitet , würden

sie aber zu nahe an dieselben herantreteu , so weist sie der

Pförtner zurück . Nun wiederdolt sich dieselbe Ceremonie

wie vorhin an der Thür , nur sind die Scherze weniger
saftig . Auf die Frage „ Was bürgt uns aber dafür , daß
Du der bist , der Du zu sein vorgiebst ? " wird eine Unzahl
von Töpfen mit Honig , Butter , Togas , Thalern herbeige¬
schafft , dann kommen Pferde , Maulesel u . f ;

w . Aber einer

von der Familie meint , das sei bloß für die Eltern , was

denn für die Frau bestimmt sei ? Der Bräutigam zählt nun

die Ländereien auf , die ihm der König überwiese » hat ,

seine » eigenen Besitz , seine Heerden , sein Baarvermögen ,
bis endlich der beste Freund der Familie sich dahin äußert ,
das reiche wohl nahe zu , aber man müsse Bürgen für die

Wahrheit der Angaben verlangen . Natürlich sind diese

Bürgen anwesend , und der Bräutigam beeilt sich, dieselben

aufzuzählen , zumal es Persönlichkeiten von Ansehen und

Rang sind . Nun ist der Ehekontrakt geschlossen und ein

königlicher Beamter fragt : Anerkennst Du die und die als

Frau ? — Ja , beim Haupte des Königs . — Dieselbe Frage
wird an die Braut gerichtet , die ebenso antwortet .

Auf ein Zeichen vereinigt sich Alles , ein Priester murmelt

ein kurzes Gebet , was aber nicht sein muß , und die „ Zu¬
künftigen " dürfen nun auf den Teppichen Platz nehmen .

Sobald der Schwiegervater seinen Platz verlassen hat ,

stürzen sie auf die Hütten zu , in denen ihre Bräute hinter
Vorhängen verborgen find . Neue Scherze sehr zweifelhafter
Art . Die Jungvermählten wollen ihre Frauen sehen ; man

sucht sie zu verdrängen . Was willst Du hier ? Ich will

meine Frau sehen . Kennst Du sie ? Sicher ! Ist es diese ?

Zwischen den Vorhängen erscheint zuerst ein schönes Auge ,
dann zwei schöne Augen — die Abessinierinnen haben immer

schöne Augen — dann ein Stückchen Antlitz , und immer

wird die Frage wiederholt . Alle Freundinnen der jungen
Frau benutzen die Gelegenheit , ihr Gesichtchen , zu zeigen ;

hie und da giebt sich eine alte Vettel zu einem grausamen
Scherze her . Nein , nein , das ist sie nicht , schreit entsetzt
der Bräutigam . Endlich erkennt er feine Frau und darf
sie nun nach Lust betrachten , umgeben von einem Höllen¬
lärm , der die ganze Nacht über andauert , denn man ißt
noch , man ißt in einem fort und man trinkt . Erst

,
beim

Morgengrauen verlassen die Gatten die Gesellschaft , indem

sie eine Art von Entführung insceniren .

Bevor Sie für die reifere Jugend einen

Photographischen Apparat
als

"
Weihnachtsgeschenk kaufen , bitte das

nachweisbar älteste , billigste u . grösste Haus

Wiesbadens für Amateur - Photographie von

Christ . Tauber
,

Kirchgasse 2 a ,
tu besuchen .

Von Detectiv - Canieras , 9 X12 , sind auf Lager u . kosten :

ASphu M . 25 .
Columbus M . 30 .
® eus M . 35 .
Leus mit Auszug ;,

. 40 .
mit Auszug

40 .
Furrer M . 60 .
Furrer mit Auszug ,

ueuesteltonatr . , M . 65 .
Edison M . 65 .
Edison mit Zeiss

Anastigmat M . 165 .
Steinbeil , neuestes

System . M . 185 .
Steinheil , älteres

System M . 150 u . M . 160 ,
Segeltuchtaschcn ,

kleine für Detectiv - Camera ,
M . 3 , grosse M . 5 .

Ledertaschen , kleine M . 3 .50 , M . 6 , M . 8 , M . 10 .

Vollständige Einrichtungen dazu von M. 6 bis M. 50 .

Neu ! Apparate otiiie M $eM .
Neu !

Murrers Express - Camera 8X8 M . 25 .
Excelsior 9X12 M . 90 .
Excelsior 9X12 mit »Soerz - Objectiv M . 165 .
Edison rapide mit Aplanat M . 100 .
Edison rapide 9X12 mit Zeiss Anastigmat M . 200 .
Anschütz M . 175 , mit Stativ M . 190 .

Probebilder sind vorhanden und wird für die Güte eines

jeden Apparates Garantie geleistet .

Stativ - Apparate mit Ohjectiv
in ebenso reicher Auswahl von den einfachsten bis zu den

elegantesten Ausführungen von M . 85 bin 31 . 3O §> .

Vollständige Einrichtungen von M . 8 bis M . 60 .

Seireltuchtaschen für Stativ - Cameras 9X12 M . 8 . ,

Unter Garantie für Reinheit
empfehle :

DklNU. tzk! A . M . 1 . 80 1 . 2 M . ,

frei !. ÖSHOtp . A M . 3,3 . 50,4 M . 1 s. w ,

sowie

lilhte DMsrser Md KWedW PurWiseiM .

Wilhelm Flies ,

Zeichnungen und Stickereien werden angef . 15750

Melier und Schule für Kunststickerei Neugaffe 9 .

Weihnachts - Anzeigen

Auch verdient die Thatsache aufinerksainster Beachtung des Publikums , namentlich drr inferirenden

Geschäftswelt , daß das „ Tagblatt
" seine Abonnenten — jetzt mehr als 12,000 — rum allergrößten

Theile in der kaufkräftigen Bevölkerung hiesiger Stadt besitzt , nicht aber in entlegenen

Landorten , welche für den Wiesbadener Aaufmannsstand kaum von Interesse find .

agblatt
“

Anzeiger für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen
- st . der Stobt Wiesbaden und Umgegend .

pflegt dasselbe seit mehr als HO Jahren lebhaft benutzt zu werden und es ist daher rafhsam , nicht erst kurz vor

dem Feste mit dem Anzeigen zu beginnen . Linzckne Firmen haben denn auch ihre lveihnachts - Anzeigen dem

„ Tsgblstt " bereits aufgegeben , was sich allgemein schon um deswillen empfiehlt , damit dir Wirkung

derartiger Weilfliachts - Emxfehlungen voll imd gsnr snsgenutzt werden kann .

Ferner liegt es im Interesse der Inserenten selbst , die Anzeigen frühzeitig zu bestellen , weil

dann besondere Wünsche wegen der Auordmmg und der typographischen Ausstattung der Anzeigen leichter

berücksichtigt werden können .

Als älteste , bekannteste und beliebteste Zeitung Wiesbadens genießt das „ Tagblatk " bei den

verehrlichen Inserenten wegen des grvtzrn (Erfolges seiner Anzeigen mit Recht den Vorzug vor allen anderen

in Betracht konnnenden Veröffentlichungs -Alitteln . — Besonders für

- Al Veißnachts - Empfehlungen



Versteigerung

Weihnachts - Ausverkauf
.

Ausverkäufe

ME . Wiegand
gernngsobjecte , die sich vorzüglich gu

2 . Bärenstrasse 22 . Bärenstrasse 2
23151 !

Einen Weltruf geniessen
tetcn

Merzenichs

Jos . Wintz

Ziimerlieizofen
1743

in bester Qualität , garanttrt

Gewürze gemahlen

24072
Feinste Dnsseldorfer

Von meinem großen Lager achter

23810

cm

tun

rein
billigst

Mühl
- Ecke H .

über
■nten

ichen
räche
: teile

emp ^el

affe 13 .
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in wende sich stets an einen Fachmann.

Wiesbadens erstes und grösstes
Geschäft Photographischer Apparate

soll wieder ein großer Posten zu jedem
annehmbaren Preis ausverkauft werden ,
darunter viele Ofenschirme schon von

2 Mk . an , ebenso sehr originelle

Rum - Punschessenz re ,

empfiehlt garantirt rein

Mühlgaffe 13 , _ S MMnnl *
Ecke Häfuergaffe . « * ! ■ * >

1885er span . Cognac Montefiore ,
»Ji FL Mk 2 .50 ,

Qualitäten.
1878er Hal . Cognac dei Vespri ,

’ /i Fl . Mk . 3 .— .

V» „ , 1 -60 .
ital . Cognac extra veeehio ,
*/i Fl . Mk . 2 .- .

V» , „ 1 . 10 .

zu unterstellen .

Die Preise sind derart niedrige dass sich ein Besuch meiner

Lokalitäten nur lohnen würde .

< L Tetsch , LouisenplaH 2 ,

Bilder - Einrahme - Geschäft . 24122

Spiegel Saubere Arbeit . Me " 0O£b '

üm Preisen . Rasche Bedienung . ^OekgemM .

in jeder Größe
zu den billigsten Preisen .

Rahmen
für Photographien
Brautkräiye , Hans ^
fegen 2C. in jeder

Größe .

Punsch - Essenzen
per Flasche von Mk . 3 . 50 und an .

Rum ,
Arrak , Cognac .

Feinste Qualitäten . Billigste Preise . 23926

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

alte ,
nzen
tlreii
reud

V» , , 1 .30

von dem andul . Weingut des Herzogs Canovas del

Castillo . 23255

Wilh . Heinr . Birk
,

Ecke Oranien - a . Adelhaidstr .

Telephon No . 216 .

Cognac - Kellereien : Adelhaidstrasse 42 .

Ein Schlitten billig zu verkaufen Kellerstraße 18 . 24116

ist das schönste und lehrreichste L

hochfeine Fcstgeschcnke.

Fr . Schafes ®
,

40 . Taurmsftratze 40 .

und Bedarfsartikel .

Einziges Special - Geschäft am Platz .

Bel - Etage ,
bestehend in 5 Zimmern nebst Zubehör , auf . 1 . Januar oder 1 . April

zu vermiethen . Näh . bei F . Münz . Sanggaste 29,1 , vSn
S bis 10 „ nb 2 bis 3 Uhr .

intet
inen
anut
eunt

Um mein zu grosses Lager schnell zu räumen , habe ich mich entschlossen ,

meinen ganzen Vorrath in

ST Jaqnetts , Capes , Regenmänteln,
Rädern etc .

=£
einem

ohne Hohr
mit Verdampfschaale

Garantirt geruchlos brennend .

Patentirt in allen Staaten .

Aus aller

feinsten

Aetna -

Weiss -

weinen

destillirt .

M MW Weil ErWmg der

MkWWmO der

MrtlllHei KMlmDtt .

Es werden sowohl zahlreich « neue
Arbeiten des eigenen Ateliers , als auch solche
fremder — namentlich Münchener — Künstler

zur Ausstellung kommen . Es bietet sich somit

beste Gelegenheit zur
Erwerbung gediegener
Weihnachts - Geschenke zu

müßigen Preisen ,
doch find auch

Nichtkaufer als Besucher durchaus will¬

kommen . 24156

- = Der Ei »«tritt ist frei . ---

Der Tag der Eröffnung wird noch
naher bekannt gemacht .

Für Fußleidende !
Speciell für empfindliche rrsp . verkrüppelte Süße empf .

sich unter Garantie für bequemen Titz nnd geschmackvolle
Ausführung 22333

C . Kugelstadt , Schuhmachermeister ,
Kirchgaffe 45 , 2 ( Eingang Mauritinspiatz 7 ) .

fflygienöfen
Merzenichs System langsamer Verbrennung

mit

Ventilation und Kochvorrichtung
für jedes Brennmaterial und besonders

jede Steinkohle n . Coke .

Patentirt im In - und Auslande . 21531

Vollkommenste Verbrennung u . totale
H auch verze hrn ng .

Einfachste Bedienung u . Begulirung .

Ofenfabrik Biebrich a . Rh .

Hubert Merzenich .

Photograph ,

Louisenstrasse 14 . Louisenstrasse 14 .

Grosse Auswahl in Hand - und Stativ - Apparaten
in allen Preislagen . Vollständige Ausrüstungen für

Fachphotographen , Amateure , Gelehrte , Forschungs¬
reisende u . s . w .

Durch meine 20 -jährige Praxis in der Photo¬

graphie — seit 10 Jahren in Condition bei der

Firma E . W . Kurtz , Hof -Photograph — bin ich

in den Stand gesetzt , allen Anforderungen gerecht
zu werden und Jeden auf das Gewissenhafteste zu

unterrichten . Grosses geräumiges Laboratorium

steht zur freien Benutzung . 23737

C O 3000000000000080

Unter ( Garantie
für reinste Weindestillate nnd allerfeinstc

Spitzen - und Seidenwaaren .

i Infolge Heimreise nach Spanien läßt Fran «1 . <Sca

ans den Pyrenäen morgen

Dienstag den 12 . Dezember er . , Morgens

priicis 10 und Nachmittags 2 *A Uhr
«» fangend , in dcur Auctiouslokale des Unterzeichneten ,

3 . Adolphstratze 3
,

ganz in der Nähe der Dampf - u . Strahenbahir -

hattestelle Louisenplatz ,

ihre gelammten Waarenborväthe , als :

spanische Spitzen , tzcharpes , Fichns , Mantilles ,
Mantelets nnd Volants für Kleider , sowie pracht¬
volle türkische nnd marottanische Schärpen , ge¬
strickte pyrenäischc Shawls , seidene indisch « Foulards
in allen Arte, », » all - und Gcsellschafts - Schärpe « ,
wollene Tücher und Trieotschärpen , große Auswahl
seid . Taschentücher , Baskische Mützen , spanische
Fächer mit Stiergcsechten in alle « Größen u . dgl . m .

Lffeutlich meistbietend gegen Baarzahüurg versteigern .

ligneii , aufmerksam .

Wilh . Klotz
Auetionator und Taxator .
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S
.

Guttmann & Co
8 . Webergasse 8

W eihnachts - Ausverkauf
särmntlicher reichhaltigster Lagervorräte mit enormer Preisermäßigung .

1 weißes großes Damen - Hemd m . Spitze garnirt .

Geschenke ä 7 Mk . 5 « Pf

1

1

1

1 Herren - Oberhemd mit 3 - fach leinenem Einsatz

eihnachts - Geschenke in allen PreislagenPraktische und elegante
Abtheilung III .

Leinen- und Ausstattungs - Artikel.
3000

nur gute

. . Mk . 8 . - .

Robe Mk . 5 . -

135x200 . 165x235 und 200x300

13 .

. und Mk . 2 . - ,

mit Flanell gefüttert , Mk . 20 .— . 15 .— und Mk . 10 . — ,

1

1

1

1

1

1

1

1

1

2

6

1

1

1

1

1

1

1

2

6

4

1

1

1

1

3

1

4

6

1

6

1

1

1

1
12

6

Ä

Goldborte und
1 Stück Madapolam , 18

1 Velour - Flanellrobe , 6 Meter doppeltbreiter warmer

solider Lamastoff .

6 Stück weiße reinleinene Damast - Handtücher .
1 bunt gewirkte Gobelin - Tischdecke mit Kordel

und Quasten .
1 Wollplüsch - Sophakissen in eleg . Ausführung .
1 reinseidenes Herren - Halstuch .
1 Damen - Hemd , Pa . Hemdentuch , mit Stickerei .
1 große bunte Bettdecke mit Fransen .
1 Axminster - oder Tapestry - Bettvorlage .
1 farbiger Tnch - Unterrock , einfarbig ob . gestreift .
1 Theegedeck mit 6 Servietten .
1 Winter - Castor - Rvbe aus dicken halb -

Unterröcke
ä 6 — , 5 .- , 4 . - , 3 - , 2 .50 . .

Seidene IJnterröcke

Portieren und dunkle Vorhänge in reichster Auswahl ,
gestreift , jacqnard u . uni Mk . 3 . — , 8 . 10 bis Mk . 20 . — .

wollenen carrirten und genoppten
Winterstoffen , enthaltend 5 Mtr . doppeltbreit .

waschäcktes Siamosen - Kleid .

großes reinleinenes Jacquard - Tischtuch .
wollener Stoffrest zum Knaben - Anzug .

1 fertiger Flanell - Schlafrock in feiner Ausführung .
1 fertiger schwarzer gesteppter Zanella - Unterrock .
1 Reisedecke , doppeltseitig , elegant gemustert , m . Riemen .
1 schwere reinwollene Cheviot - Robe mit

Verzierstoff , 6 Meter doppeltbreit enthaltend .
1 schwarze reinwollene Cachemir - Robe ,

6 Meter doppeltbreit , in guter Qualität .

1000 Roben Diagonal
6 Mtr . doppeltbrcit . . . .

Abtheilung I .

PT
* Für Zimmer - Ausstattungen .

200 Stück Halbleinen ,
20 Meter enthaltend , per Stück .

Geschenke ä 4 Mk .

Bettüberzug und 2 Kopfkissen , farbig ,

fertiger einfarbiger Velonr - Unterrock .

allerschwerste weiße oder farbige Bettdecke mit

Fransen .

Geschenke ä 5 Mk .

reinleinenes Tischgedeck mit 6 Servietten .
Stück reinleinene weiße Handtücher .

gute Rcisedecke .

fertiger weißer Bettüberzug mit 2 Kopfkissen .

halbseid . Regenschirm , pr . Qual . , eleg . ausgestattet .

Wollen - Brüssel - Sopha - Teppich , 2 Meter lang ,

gestreifte schwere Portiören und 2 Halter .
Stück fertige Damen - Hemden aus kräftigem Elsässer

Hemdentuch mit Trimmings garnirt .

fertiger Damast - Bettüberzug nebst 2 ge¬
stickten Kopfkissen .

Stück Madapolam , 20 Meter enthaltend .

großes chinesisches Ziegenfell in weiß und

creme , 2 Meter lang .

schwarze reinwoll . Fantafie - Robe , gestreift
und gemustert , 7 Meter in eleg . Carton .

Teppiche : ! ! Bettvorlagen jeder Art
in Tapkstry , Brüssel , Tourney , Velvet und in allen Größen .

Jute - Brüssel . Germania - Brüssel
130x200 Ctm .

Mk » 8 .

rein ! . Damast - Theegedeck m . 6 Servietten ,
dunkles Straßenkleid , 6 Meter doppelt -

breit , Nopp « .
Robe Armida , 5 Meter doppeltbreit in

neuen Carros und Streifen in ele¬

gantem Carton .

große golddnrchwirkte Gobelin - Tischdecke
mit Kordel und Quasten .

Jacquard - Schlafdccke .

Mk . « . 9 .

Geschenke ä 1 Mk . 50 Pf ,

1 große bunte Tischdecke , gute Qualität .
1 reinleinenes Parade - Crepe - Handtuch .
6 Stück weiße reinleinene Damen - und Herren -

1 große feine Plüsch - Bettvorlage .
1 großes Frottir - Badetuch , 2 Meter lang .
1 abgepaßte reinwollene eins . Robe , 5 Mtr

doppeltbreit enthaltend .
1 einfarbige Fonlard - Tuch - Robe , 5 Mtr .

doppeltbreit in neuesten Warben .
1 großcarrirter Plaid - Schlafrock , 5 Meter

doppeltbreit enthaltend , in allen Farben .
1 schöner Germania - Brüssel - Teppich , 2

Mtr . lang .
1 feines reinleinenes Theegedeck mit 6 Servietten .
1 fertiger Velour - Unterrock mit Plissos .

1 Tuch - Schlafrock in neuesten Streifen ,
5 Meter doppeltbreit .

1 wafchächtes Siamosen - Kleid , Pa . Qual .
1 wollene Tunis -Portiere mit Goldstreifen und Falten .
1 große Axminster - Bettvorlage .

Geschenke ä 1 Mk .

fertiges weißes Kopfkissen in handgestickten Buchstaben ,

weiße Batist - Taschentücher mit gestickten Buchstaben .
Stück weiße reinleinene große Taschentücher für

Damen und Herren .
reinleinenes Paradehandtuch .

extra weite Wirthschaftsschürze .

fertige Winter - Nachtjacke .

abgepaßte türkischrothe Kaffeedecke , waschäch .

große weiße Wirthschaftsschürze .

1 eleg . Nouveaute - Robe , mit Verzierstoff .
6 Mtr . doppeltbreit , dauerhaft Cheviot -
Gewebe in elegantem Carton .

1 reinwollene Foule - Robe , 7 Mtr . doppelt¬
breit mit Verzierstoff .

1 reinwoll . Cheviot - Robe , 6 Mtr . doppelt¬
breit mit Verzierstoff .

Geschenke ä 6 Mk .

große Barchent - Betttücher , prima Qualität .
reinl . Jacquard - Tischgedeck mit 6 großen Servietten .

Dutzend schwere reinleinene Damast - Handtücher ,
125 Ctm . lang ,

hochfeines Theegedeck mit 12 Servietten .

Sopha - Teppich , sehr elegant , 2 Meter groß .
Stück Damen - Hemden mit eleganter Stickerei .

Dtzd . Kinder - Taschentücher mit Figuren .
Dtzd . reinleinene Theeservietten .

Dtzd . Hl - Wischtücher .
Stück Zier - oder Hausschürzen .
Stück feine Damen - Battisttücher .

Herren - Unterjacke .

genster Englische Schweizer Tüll - Garbine « ,
ual , daS Fenster (zwei Flügel , je 3,60 Mtr . lang ) ,

auf drei Seiten ausgebogt Mk . 3 . — , 4 — bis Mk . 30 . — .

200 Stück Leinen
in Lrtückcn von 33 u . 40 Metern , Stück 24 . - , 27 .— ,
30 .— ........... und 40 . - Mk .

500 Stück Madapolam
in Stücken von 18 Metern , per Stück . . Mk . 6 . — .

500 Stück feinfädigen Cretonne
in Stücken von 20 Metern , per Stück . . Mk . 8 . — .

1 fertiges Damen - Beinkleid aus Madapolam ,

Negligestoff und Pelzpique , solid gearbeitet , reich
garnirt .

1 weißer Dameu - Unterrock mit reicher Stickerei .

Schlummerrolle m . Daunenfüllung ( Wollatlas ) .
Stück weiße reinlein . Kinder - Taschentücher ,
abgepaßte reinl . Handtücher , altdeutsch gestreift .
Stück große Tischservietten in Drell u . Jaquard .

Geschenke ä 3 Mk .

1 reinwollene große Crepe - Tischdecke mit

Fransen .
Meter enthaltend .

800 Stück reinlein . Theegedecke mit 6 n . 12 Servietten
Gedeck Alk . 25 . - , 20 .- , 15 .— . 10 .- , 5 .- bis Mk . 2 . 50 .

50 Stück 130 Ctm . breite weisse Bett - Damaste
in schönen Mustern , Meter Mk . 2 .— , 1 .50 , 1 .10

bis 90 Pf .

200 Dtzd . reinleinene Jacquard- Handtücher
110/25 Ctm . lang , per Dtzd . 20 .— , 14 .— , 12 .— , 8 .—

bis Mk . 4 . - .

1000 Stück Tischtücher in Drell , Jacquard n . Damast
Stück Mk . 20 — , 15 .— , 10 .— , 7 — , 4 — ,2 .— bis 90Pf .

Grosse Posten leinene u . Flanell - Betttücher ohne Naht
Stück von Mk . 1 . 25 an .

Fertige Damen - u . Herren - Wäsche
ui großer Auswahl bekannt billig . 431

1 ächtes Japan . Ziegenfell mit Filzeinfassung .
1 reinl . Hansm . Tisch - Gedeck mit 6 Ser¬

vietten .
1 Baumwollflanellkleid , gute Qualität .
1 Herreu - Oberhemd mit leinenem Einsatz .

Mehrere Lausend reinwollene einfar¬
bige FoulLs und Cheviot - Roben

5 u . 6 Mtr . doppeltbreit . Robe Mk . 5 . — u . 0 . — .

Einige 1000 Roben eleg . Fantasiestoffe
letzte Neuheiten , in elegantem Carton mit Verzierstoff ,

Robe Mk . 7 . - , 10 . - , 15 . - , 20 . - u . 30 . - .

Rein Seiden - Roben
in schwarz , Merveilleux , 12 bis 14 Meter , Robe 25 .— ,
30 .— ............ bis Mk . 40 . — .

Ball - und Gesellschafts - Roben
in Seide und Wolle mit Seide , Robe 20 .— , 15 .— , 10 .— ,
8 .— ............ und Mk . 6 . — .

Morgenröcke
in Flanell und Fantasiestoffen , elegant gearbeitet , Stück
Mk . 30 .— , 20 .— , 15 .— , 10 — . . und Mk . 6 . — .

Damen - Scliürzen
in größter Auswahl , Stück 40 , 60 , 75 Pf ., 1 —

und 1 . 50 Mk .

Taschentücher .
6 Stück große bunte Herren - Taschentücher .
6 St . reinlein . abgepaßte Wischtücher m . bunten Kauten .
1 großes reinleinenes Tischtuch , Hausmacher Drell .
1 getigerte große Sealskin - Vorlage , warm gefüttert .
1 weiße Bettdecke .
6 Stück weiße abgepaßte Gersteilkoru - Handiücher mu

Bordüre .
1 große weiße Schürze mit Latz u . gestickten Trägern .
1

"
fertiger gestreifter Flanell - Unterrock , handfestonirt .

1 Germania Brüssel - Bettvorlage .
1 Damen - Hemd aus vorzügl . Hemdentuch , m . Trimming .
1 fertig gesäumtes Betttuch ohne Naht .
1 fertiges farbiges Damen - Beinkleid mit Handfeston .

1 große weiße Bügeldecke mit Bordüre .

1 Wollatlas - Sophakissen m . Plüscheinsatz .
1 fertige Damen - Jacke von Pelzpique , mit Trimming

garuirt .
1 feine schwarze Cachemirschürze .

Geschenke ä 2 Mk .

1 reinwoll . Damen - Plaid .
1 reinleinene große Kaffeetischdecke m . Bordüre

und Fransen .
1 Reform - Herren - Hemd .
1 fertige Damen - Jacke aus gutem Pelzpique , mit

Spitzen oder Trimmings garnirt .

Abtheilnng II .

Kleiderstoffe und Scideiiwanrcu .

3000 diverse Roben
für practische Haus - und Straßenkleidcr , 5 Mtr . doppelt -
breit ........ Robe Mk . 3 . — und 4 . — .

Axin in ster - Teppiche .
Größe 130x200 165x235 200x300 270x340 Ctm .

Preis Mk . 11 . Mk . 20 . Mk . 29 . Mk . 45 .
Handgeknüpfte Smyrna - Teppiche .

Größe 170x240 Ctm . 2x3 Mtr . 266x385 Ctm . 3x4 Mtr .

Preis Mk . 45 . Mk . 70 . Mk . 100 . Mk . 130 .

Teppich - und Ltiuferstoffe

für Zimmer , Vorplätze , Treppen , in Manilla , Pariser u . Hollän¬
der fö/100 Ctm , Mtr . 60 , 80 Pf . , 1 , 1 ' /- , 2 - 4 Mk .
Tapestry - Hollen , Mtr . 2 .75 , ächt Brüssel Mtr . 4 .— Mk .

Tischdecken ! in glatt und gemustert ,
Mohair u . Wollen , Plüsch , Gobelin , Crepe , Chenille
u . Fantaste , zu jeder Farbe pass , Mk . 1 ' / -, 2 ‘A , 3 , 5 , 8 ,

10 , 20 .......... bis 40 Mk .
Bivandecken in Peluche und Fantasiegeweben

Stück Mk . 15 , 18 , 20 . . . . und Mk . 30 .
Reisedeeken in Sealskin , großartige Auswahl ,

Stück Mk . 30 , 20 , 15 , 10 . . und Mk . 6 .
Bett - Coltern in Jacauard und uni , reine Wolle ,

Stück Mk . 17 , 15 , 12 , 8 . und Mk . 4 . 50 an .
Bett - Coltern in Baumwolle und Molton ,

schönste Dessins ..... von Mk . 2 . 50 an .
Steppdecken in Seide , Wolle , Atlas und Cattun ,

Stück Mk . 25 , 15 , 10 . . . . bis Mk . 6 .
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Auf sämmtliche

10 Procent Rabatt

Sargmagazin
von

Thran
Grosses Lager aller Arten Holz - und

Metall - Sarge . 23718

;rau Pfarrer Ziemendorff , \ g■rl . A . von Haneefeldt . । Emicrulngc v .

Remschmeckenden
neuen Medicinal -

unb Damps - Leber -

Manufaoturwaaren .

Von jetzt bis Weihnachten gebe ich auf meine

sämmtlichen Artikel Rabatt und verkaufe einzelne

Sachen in Blaudruck , Baumwollstoffen , Rock¬

stoffen etc . etc . zum Selbstkostenpreis .

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Matz angesertigt ,
Hosen 3 Mk . , Ueverzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk .,
sowie getr . Kleider gereinigt u . reparirt bei H . Kleber ,
Herren - Schneider , Schillerplatz 2 . Reichhaltige Muster - Collection .

z„ 10 ., 17 . und 24 . Dezember .
Wiesbaden , den 18 . November 1893 .

Königliche Polizei - Direction . I . B . : Höhn .

Vornehmes Weihnachtsgeschenk, t
Soeben erschien und ist bei uns vorräthig :

Schlichte Klänge |
H . Conradi

( Inh . W . Löw ) ,

81 . Kirchgasse 21

Bekanntmachung .
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntuitz gebracht , datz tu

g
Jahre in Wiesbaden an den Sonntagen in den letzten viel

t vor Weihnachten in allen Zweigen des Handelsgcwerbes
erlängerung der Beschäftige gszeit von 3 — 7 Uhr Nach¬

mittags zugelasscn worden ist .
Die betreffenden Sonntage fallen in diesem Jahre auf den

, 1 . < ’
. Kissling '

,

Dambachthal 6 a .

sehr schöne grosse H .
- Weste

_____
2 .50 Mk . 22116 5 > S «

Für Weihnachts - Geschenke
rmpfehlr in großer Auswahl : Kruzifixe , Heiligen - Figureu und

Aosenkränze , Haussegen und Bilder , Krippen und Krippcnställe ,
Engel , Jesu -Kinder , Modellirbogen , Christbaumschmuck ?c.,

Schreibmaterialien ,
Gebet - , Gesang - und Erbannngsbiicher ,

Lüder - , Märchen - u . Erzähluugsbücher . Das Einrahmen von Bildern
und Einbiuden von Büchern wird billig und schnellstens besorgt .

Wiesbaden . K . Molzberger , Buchhandlung ,
v neben der Kath . Pfarrkirche . 24128

Weihnachtsbitte .

e In dieser Festzeit tritt das „ Asyl für entlassene weibliche
Befangene, " Wellritzstraße 17 , aus seiner sonstigen Berborgenheit
kwor . Es sind auch jetzt wieder acht arme Gefallene , die aus dem

gtnb der Sünde heraus möchten , darin . Wer möchte ihnen den
Weihnachtsbaum schmücken helfen ? — Geld und Kleidungsstücke ,'

getragene , werden dankbar angenommen von

thran ,

genau den Anforderungen der PH . germ . III entsprechend ,

lose ausgewogen und in u . ' /r - Liter - Flaschen empfiehlt

g . < g - 2
® n 7 ®3 2 33

Sämmtliche Winter - Artikel habe ich in

schöner Auswahl am Lager und offerire ich

Kammgarn- Handschuhe
von 20 Pf . an ,

Herren - n . Damen - Jacken
von 40 Pf . an ,

Herren - n . Damen - Hosen
von 50 Pf . an ,

Butter . Honig .

Kuhmilchbntter ff . Mk . 7 .20 , Blütbenhonig ff . Mk . 4 .80 . 129
M . Sternlieb . Meierhosbesitzer , Tluste ( Galizien ) .

Christian Tauber
,

Droguenhandlung ,
Wiesbaden , Kirchgasse 2 a . 24016

Gardinen - , Handschuh -Wäscherei , Putz m
Hüten , Hauben , Coiffuren . 23014

Anna Katerbau . Mauerqaffe 19 , 2 .

Kngemrtdct bei der Königlichen Potirri - Dirertion .
Verloren r 1 Notizbuch mit Fllusmarkschein , 1 Ouittungskarte ,

st. auf Gögel , 5 Quittungsmarken zu 20 Pf . und 5 zu 24 Pf ,
sowie 4 Briefmarken zu 5 Pf ., 1 Holzkästchcn , enth . Militär

pariere rc ., lt . auf Joh . Preuß , 17 Mark in Papier emgcwickelt .
Portemonnaies mit Inhalt , 1 vergold . Säbelkuopf , gez . J . 8 . ,
1 gold . Vorstecknadel ( Halbmond ) , 1 silb . Münze ( Brocke ) , Etui
mit Photographieen , 1 Mir . brauner Sammet , 2 Bücher „ Un =

« wartet "
, i grüne Börse , enth . 23 Mk ., 1 gold . Brocke ( Mädchen¬

kops) mit Diamanten und Perlen , 1 Opernglas im seid . Beutel ,
1 gold . Ring mit Amethyst , Zehnmarkstück , 1 silb . Herren - Rem .- Uhr
mit Nickelkette , 1 hellbrauner Plüschmuff , 1 Pelzmuff , Gewerbeschein ,
Heimathschein und Militärpaß , lt . auf Hofmann , 1 gold . Damen -

Hr mit gold . Kette , 1 grauer Kinder - Mantelkragen , 1 gold . Damen -

Uhrkette mit Quaste , 1 hellgrauer Pelz - Boa , 57 Mark , 1 silb
Damen - Uhr mit Kette , 1 gold . Brache mit 3 bunten Steinchen .
1 Trauring , gez . F . G . 26 . 7 . 92 , 1 graubrauner Pelzmuff .
Gefunden r i kiipferner Kessel , 1 Portemonnaie mit Inhalt .
1 gestreifte Herren - Waschhose , 1 Lorgnette mit Monogramm , 1 gold .
Armband , 1 braune Pferdedecke , 1 gold . Brache ( Zweig mit Blume ) ,
1 Granatbrache , 1 silb . Cylinder - llhr mit Kette , 1 Spazierstock ,
5 Bilder . Entlaufen : 1 Hund . Zugelaufen : 1 Hund .

Socken ,

Strümpfe,

Unterkleider
gebe ich bis Weih¬

nachten , auf die an

jedem Stück verzeich¬

neten billigen Preise ,
bei Entnahme von min¬

destens 3 Paar

Auf Antrag mehrerer Actionaire unserer Gesellschaft auf nachträgliche Umwandlung von Actien in

Prioritäts - Actien durch Zuzahlung , haben die Generalversammlungen vom 9 . Dezember 1893 beschlossen :

„ Den Besitzern von Stamm - Actien ä Mk . 1000 . — wird das Recht eingeräumt , gegen eine nach¬

trägliche Zuzahlung von 40 °/o , Vergütung der Verzugszinsen , sowie des Reichsstempels , ihre

Actien in Prioritäts - Actien , welche laut § 4 des Statuts mit einer 6 °/oigen
Verzugsdividende ausgestattet sind , umwandeln zu lassen .

“

Das Recht auf Umwandlung in Prioritäts - Actien ist nach Bestimmung des Aufsichtsraths auf den

18 . Dezember 1893 bei dem Bankhause

Julius Samelson
,

Berlin W . ,
Unter den Linden 33

,

unter Einreichung der Actien nebst Talons und Dividendenbogen , sowie Einzahlung von 40 ° /o gleich
Mk . 400 .— pro Actie , Vergütung der Zinsen vom 1 . October bis 18 . Dezember ä 6 °

,
'
o gleich Mk . 13 . — pro

Actie und Reichsstempel Mk . 5 .— pro Actie , also zusammen Mk . 418 .— pro Actie , auszuüben .

Die Rückgabe der abgestempelten Prioritäts - Actie nebst neuen Talons und Dividenden¬

bogen erfolgt vom 22 . Dezember ab .
Actionaire , welche ausserhalb Berlins wohnen , können Actien und Einzahlungen

unfrankirt an die Firma Julius Samelson einsenden und erhalten Prioritäts - Actien frankirt

zugesandt .
Anmeldeformulare — aus denen die Rechte der Prioritäts - Actien , sowie der Wortlaut der

Beschlüsse zu ersehen sind , können von dem obengenannten Bankhause von heute ab bezogen werden - 210

Wiesbaden , den 10 . Dezember 1893 .

Wiesbadener Kronen - Branerei
,

Actieii - desellschaft .

CI . Löhnert .

Kanarienzikliter - and Vogelschutz - Verein Wiesbaden .

( Section des Thierschutz - Vereins . )
Dom 17 . — 20 . Dezember im großen Saale des Lesevereins , Louisenstraße 27 (Gartensaal ) , zum Besten

des Vogelschutzes

2 . große Kanarien - Ausstellung mit Berloosnng .

Die denkbar größte Auswahl vom geringsten bis zum feinsten Harzer Roller ( gute Gelegenheit für Weihnachts -

Geschenke ) . Die Ausstellung ist geöffnet am Sonntag von ll */a — 71/ « ähr , Montags und Dienstags von 9 — 7 ^ Uhr .

Entree für Erwachsene 20 Pf . , für Kinder unter 10 Jahren die Hälfte . Jeder Inhaber von mindestens 3 Loosen

erhält ein vom Vorstande verfaßtes kleines werlhvolles Büchelchen über die richtige Behandlung der Kanarien gratis .

Eine gedruckte Anleitung „ Futterplätze für Vögel " kann von Interessenten ebenfalls „ gratis " m der

Ausstellung oder jetzt schon bei dem Vorsitzenden , J . Kuhl , Bärenstraße 2 , entgegengenommen werden .

Alle Freunde des Vogelschutzes und Liebhaber von Kanarien sind zu recht zahlreichem Besuche höflichst eingeladen
mit der Bitte , die gemeinnützigen Bestrebungen des jungen Vereins durch Ankauf von Loosen ( ä 50 Pf . am Eingang der

Ausstellung , sowie in allen Verkaufsstellen erhältlich ) , event . durch Beitritt , activ oder in actio , oder durch Zuwendungen

unterstützen zu
" wollen . 482

Hochachtungsvoll

1 > . C . Funcke
pract . Zahnarzt , 13466

Bheinstr . 15 , Ecke Wilhelmstr ., gegenüber den Bahnhöfen .
Sprechet , v . 9 — 5 ühr ausgen ., Sonnt . Nachm . Behandl .

unbemittelter Zahn - u . Mundkranker Mont ., Mittw ., Freitag
v . 8 — 9 ühr früh i . d . Allgem . Poliklinik , Helenenstr . 25 , P .

Metzger - ( 1 1 öfnjh Metzger¬
gasse 11. v . He kHtlnf

} gasse 11 .

Toni Brake . |
Mit 7 Illustrationen . Eleg . geb . mit (e )

Goldschnitt Preis Mk . 3 . 50 .

Die Gedichte , aus der Feder einer jungen K
Wiesbadenerin , sind tief empfunden und in ihrer ®

einfachen schlichten . Weise geeignet , die Herzen ®

zu gewinnen . 24196 §

Moritz und Münzel
, t

Ecke Taunus - u . Wilhelmstrasse . ®

Zucker - Abschlag .

Abfallzucker per 2 Pfd . 55 Pf .,
Würfelzucker , unegal , per Pfd . 31 Pf .,
„ „ egal , per Pfd . 33 , 34 und 35 Pf .,
Tematzlene Raffinade per Pfd . 30 , 32 , 34 Pf .,
Hutzucker , geschlagen , per Pfd . 32 Pf ., im Hut 30 Pf .,
lotete alle übrigen Colonialwaareu zu sehr billigen Preisen
«npfiehlt 23466

Aug . Kunz , Stiftstraße 13 , H .

_ Verkaufsmagazin nur Sinterhaus , Parterre .

Wegen Bau - Beräiidcrnng
empfehle Lampen jeder Art , prachtvolle Neuheiten , aller¬

beste Waare , alle Sorten Laternen , Ampeln ,

altdeutsche Laternen von jetzt bis Weihnachten zu

Ausnahmepreisen . (Billiger wie überall .)

Wilhelm Born ,
Spengler u . Installateur ,

Schwalbacherstraße 3 .

Alle Sorten Schirme , Cylinder , Dochte ,

Lampeureparaturen , Anfsetze » neuer Brenner rc .

prompt und billig . 19640

W . Thomas ,

Wrebergasse 6 . 24068
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23559grosses Lager .

24197Marktstraße 10 .

Empfehle mich zur
hohe Belohnung im Tagbl .-Verlag abzugeben . 24207

i > ivan @le © ken9
22888

Bis Weihnachten auch Sonntags offen .

Künstliche Zahne
Jean Berthold , Langgasse 40 , 2 St .

20830( früher bei Herrn Krone ) .

Fra « ,

halle aus statt .

Schaukelpferd
Die Beerdigung des Herrn

Adolf Ueubke

24206straße 6 , ans statt .

» tert

seit I

Stift
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Stift
stürz
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Aal
wehr

2

hat ,
Wfltif
mit \
Halte

es fl
Hane

Sippe
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man

zu 0
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Amte

in t

welch
senza

zeichr

Kaut
« ch .

stellt

ourck

Rette

findet Dienstag , den 12 . Dezember , Nach¬

mittags 21/ » Uhr , Dom Sterbehaufe , Weil -

( Bechthold ) verloren . Gegen entsprechende Belohnung abpt -

geben Albrechtstraße 31 , 1 . Et . -

Nicht 3U « bersche « ! Welche gutherzige Herrschaft würde
einer alten leidenden Fran eine Weidnachtsfreude bereiten durch
irgend eine Gabe , da dieselbe durch Krankheit sehr zurückgekommen
ist . Näh . im T - gtt --Verlag . __

24236

Trauer - Hüte
von 2 Mk . an bis zum elegantesten ; stets

Ferstel & Israel

14 . Webergasse 14 .

der letzte Vorrath , per Kumpf 25 tt . 35 Pf .,
f zu haben Nette Colouuade 28 .

Billigster Hut -Verkauf
" '

Mfj
Römerbcrg 37 ( kein Laden ) .

Sorgfältigste Ausführung aller Neparaturcit an Filz - und

Seid : nhüten von F . Jeschke , Hutmacher . 24112

Statt besonderer Mittheilung .

Rosa Wolff berg
Michael Kahn

Verlobte .

( Fell ) , größte Nummer , neu , verkauft

Siebert , Fncdtichstr . 8 .

ihr s

| S
I stnat

H m »

Harzer Kanarien ,

feine Säuger in Hohlrollen , Klingel , Hohlkliugel und Flöten billigst
23/01

Mra
'
nss . Schützen Hofstraste 14 , Ecke des Schulbergs .

Erste Pariser Neuwascherei
fir Kragen n . Mmischette »

von

C . Eckweiler in Mainz .

Annahmestelle für Wiesbaden bei Herrn
ST. Sinz ( vorn !. E . Eranke ) , Seifenhandlung ,
Friedrichstraße 47 .

Meine Methode hat den Vorzug , die schon ge¬
tragene Wäsche bei größter Schonung hinsichtlich der

Faoon , als auch Appretur und Weitzc stets wie

ne » herzustcllen .

Ein Probeyermch
sichert meinem Geschäfte daucrude Kundschaft .

Preis per Stü « 6 Pf . , Bochrmden 13 Pf .

Nassauer M
Hof . M

Anschlutz n . 0 . Süden
> . e. Lungeuleidmdeu gef . Ghiff . H . «* • au den Tagbl .- Verl .

schon von 3 Mk . an .

3 Meter lang , mit Franzen ,
14 Mark per Stück ,

empfehlen <J . & E . Sutli , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . 10 .

xxxxxxxxxxxxxxxxxx

* Mädchenkleider
,

*

fi weiche bis zu Mk . 20 .— gekostet haben , * *
Ä

wegen Aufgabe des Artikels "

M ohne Ausnahme S
5 zu Mk . 4 .— und 5 .— . 24081 m

JProspeete /
zur Massenvertheiiwn <j in Zeitungen ,

vn Polat lonspressen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier , liefert
miss ' ' Ordentlich billig die

L . SchellenbergHofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgasse 27 .

liWpli Mer
,

Kiiiiigl .
Dotoiditor

Wiesbaden , Webergasse 12

Wegen gänzlicher Auflösung ; meines Geschäfts verkaufe ich von

heute ab bis Weihnachten meine sämmtlichen Vorräthe an

Conditoreiwaaren
,

Bonbonnieren
,

Bonbons

eingemachten Früchten
,

Fruchtsäften
,

Li ^ yeuren ,
Arrak

,
Punschessenzen ,

Malaga ,
hladesra

, Sherry etc - etc .

zu wesentlich ermässigten Preisen . - - Neubestellungen werden

inzwischen wie seither aufs Beste ausgeführt .

nach langem , schwerem Leiden zu sich zu nehmen .
Wiesbaden , Mülheim a . » . Ruhr , 11 . Dez . 1893 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Milhelm Mnftrrmann u . Fran .
Wilhelm Klingenberger u . Fra « ,

geb . Wnstermann .
Die Beerdiguiq findet Mittwoch 11 Uhr von der Leichen -

fmbe
Hand
stv Q

Kreide -Zeichnnngen nach Photographie werden in jeder
Größe fein ausgeführt Bleichstraße 39 , 2 .

____________________

Fmurobilien - Agentur
Maniel Mahn , 10 . Sedanstratze 10 .

Tägliche Sprechzeit von 120 -— 2 Uhr . 24251

Natural - Berpfleguugs - Station .

Der Winter mit seinen Unbilden ist nunmehr eingetroffcn und

sind damit vielen unserer Mitmenschen mannigfache Entbehrungen

auferlegt worden . Mit am härtesten werden dadurch die „ armen
Wanderer " bestoffen , die jetzt in der Freuide von Ort zu Ort ihre

Beschäftigung suchen müssen . Nun naht das liebe Wechnachtsfest ,
an dem jeder gerne die Seinen mit einer Gabe erfreut .

Uni unsere Anstalt in den Stand zu setzen , um die WeihnachtS -

zeit den bei uns verpflegten Wanderern , welche fern vomHümaths -

haus dem Eriverb nachqehen müffen , eia kleine - nützliches Geschenk

( Bekleidungsstücke , Schnhwcrk re .) zukommen zu lassen , richten tou

an alle edlen Menschenfreunde die heimliche Bitte , uns hierzu durch

Zuwendung von Baarmitteln oder Bekleidungsgegenstanden gütigst

zu unterstützen . _ , ,
Gaben nehmen entgegen der Hausvater Sturm ( Eoangel .

Bercinshaus , Platterstratze 2 ) und die Unterzeichneten .
Wiesbaden , den 9 . Dezember 1893 .

Der Vorstand der Natural - Vcrpflcguugs - statio « r

Der Vorsitzende : Hess . Bürgermeister , Rathhaus , Zimmer 49.
Der Kassirer : C . Hensel , Nheinstraße 74 , 2 .

Der Schriftführer : Stadtrath Halle , Raldhaus , Zimmer 10 . .

Durch Herrn von Hirsch ans einem schiedsm . Vergleiche
Mk . 5 , aus desgleichen Mk . 2 empfangen zu haben , bescheinigt ver -

biuUichst dankend 363
Der - Vorstand .

pro Pfd . 60 Pf ., Enten pro Pfd . 75 Pf ., Spickbrdste obiit

Kiwchen 1,60 Mk ., mit Knochen 1,50 Mk . pro Pfd . verkauft ,
22187

Dout . Soltttitz der Reustettt « .

Lauenburg L Pommern ( Offenbach ) .

Wiesbaden ( Frankfurt a . M . ) . 242 $

„ Möblirte Zimmel ,

WuTUlU a « ch anfgezogen , vor -
♦

räthig im Tagbl . - Verl .

empfiehlt J . Haub , Müblgasse 13 , Ecke

Häfuergaffe . 242o0
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Anfertigung von Csstumes
vom einfachsten bis zum clegantesten Genre unter

Garantie für tadellosen Sitz . 20219

Jtl Maria Bentz , Dmm - Mriderin ,

Dotzheimerstraße 4 , Part .

| angcnchm und gesund , ist Herdelbeer - Puttsch
| aus der Herdclboer - Punsch - Essenz von

E . Vollrath & Co . in Nürnberg ,

gegründet 1855 .

Die altbekannte , heilsame Wirkung der Heidelbeeren

gegsrr Mageuleiden re .

I äußert sich vollständig bei diesem aus Heidelberwein ,

| feinstem Rum de Jamaica und Zucker hergestellten ,
keine Kopfschmerzen verursachenden Getränk . Nur

ächt mit der Schrrtzmarke : Rad .

^ - Liter - Flasche Mk . 2 .40

^/s - Lirer - FlafcheMk . 1 .30 Schutz -H

Zu haben bei

Otto Siebert ( Apotheker ) , Droguerie ,

« in Slmazonen - Papagei ( spricht viel , pfeift ) ist mit oder

ohne Käfig billig zu verk . Näh , im Tagbl .-Verlag . 24249

Die Pächter der in hiesiger Gemarkung belogenen
Immobilien der Minderjährigen von Grotthuss werden

ersucht , dir fälligen Pachtgelder an den Unterzeichneten , als

den Bevollmächtigten der Süormünder , zu entrichten . 408

Dr . Heiner , Rechtsanwalt ,

Neugasse 3 .

ES hat Gott dem Allmächtigen gefallen , Sonntag
Morgen 3 Uhr unsere liebe

Clara

Miech - Bertrage
vorräthig im Tagblatt - Berlag , Langgasse 27 .

. . . . ■— u , ■■ l— l. ., I « ■

Zu Weihnachten werden Schaukelpferde , Fuhrwerk ,
Puppeu - Küchen u . Stuben neu lackirt u . reparirt . Gleichzeitig Ham
mich zu allen vork . Tüncher - , Anstreicher - und Lackirerarbeitk «

bestens empfohlen . A . Westerburg . Schulgasse 6 , 1 St .
__

-

Fechtunterricht in allen Waffen w . gründ ! , ercheilt . »
im Tagbll -Verlag . ____________________________________

242R

iVaufam Freitag Abend Ecke Rheinstraß :
vVl Ivl V 81 und Louffenplatz

'
ein rothrs Leder -

Portemonnaie , Geld , Schlüssel und eine Theater - Abonnements
karte enthaltend . Bitte dasselbe an betr . Namen abzugeben . 24237

Sonntag Vormittag wurde ein goldenes Kelten -Armband
verloren . Der ehrliche Finder wird gebeten , dasselbe gegen

Alte deutsche

Briefmarken
Wie : Bremen , Lübeck ,

Braunschweig , Ham¬

burg , Mecklenburg .

Schwerin und Strelitz ,
Oldenburg etc . etc . sucht

J . Ebert , Sedanstr . 5,1 ,
Wiesbaden . *

Zu sprechen ron 1 - 2 Uhr .
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